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Kreis der Ueberlegungen ſollen auch etwaige Ab⸗ 


Deutſchland. 


C Berlin, 8. September. Vieler Orten 
ſind in letzter Zeit die Wahlen der Beiſitzer zu 
den in den einzelnen Gemeinden zu bildenden 
Gewerbegerichten vorgenommen worden. So au⸗ 
erkennenswerth das Beſtreben iſt, das Geſetz vom 
29. Juli 1890, das bekanntlich keine ( igato⸗ 
riſchen Gewerbegerichte einführt, ſondern die Er⸗ 
richtung der letzteren in erſter Reihe den Ge⸗ 
meinden und weiteren Kommunalbezirken über⸗ 
läßt, nunmehr möglichſt raſch zur Durchführung 
zu bringen und damit den ſozialen Frieden zu 
fördern, ſo ſehr muß doch gewünſcht werden, 
daß bei dieſen Wahlen ſich nicht Mißſtände 
zeigen, welche die von den Gewerbegerichten er⸗ 
warteten günſtigen Folgen ſtark in Frage zu 
ſtellen geeignet ſind. So iſt es jüngſt vorgekom⸗ 
men, daß bei den Wahlen der Arbeitgeber zu 
Beiſitzern eines der gewerblichen Schiedsgerichte 
lediglich Mitglieder eines beſtimmten Berufs⸗ 
zweiges zu dieſen Ehrenämtern berufen wurden 
und zwar nicht etwa deshalb, weil ſich gerade 
nur in dieſem Berufszweige die geeigneten 

änner befanden, ſondern weil die Vertreter 
anderer Gewerbszweige keine vorhergehende Ver⸗ 
abredung für die Wahl getroffen hatten. Eine 
ſolche N Vertretung einer beſtimmten 
Kategorie von Arbeitgeberinkereſſen im Gewerbe⸗ 
richte entſpricht aber durchaus nicht den Inten⸗ 
tionen, welche mit deſſen Errichtung verfolgt 
werden. Die Gewerbegerichte ſind zur Löſung 
von drei Aufgaben beſtimmt. Einmal ſollen ſie 
für einen beſtimmt begrenzten Kreis von gewerb⸗ 
lichen Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und 


den. Bekanntlich fol die Kommiſſion in Zwi⸗ 
ſchenräumen von etwa zwei Jahren dem Reichs⸗ 
kanzler die Anträge auf Abänderungen oder Er⸗ 
gänzungen des Arzueibuchs unterbreiten. Die 
letzte bezügliche Vorlegung, die zum Erlaß des 
neuen Arzneibuchs geführt hat, iſt im Beginn 
des Jahres 189) vorgenommen. Da ſomit wie⸗ 
derum zu Anfang des kommenden Jahres etwaige 
Abänderungsvorſchläge der Kommiſſion formulirt 
fein müſſen, fo wird ſich im Laufe der nächſten 
Monate auch noch der pharmazeutiſche Ausſchuß 
und eventuell die Geſammtkommiſſion mit den⸗ 
ſelben zu beſchäftigen haben. 

— Vom Bord der „Normannia“, die am 
27. Auguſt Newyork verlaſſen hatte und am 
Sonnabend früh in Hamburg eintraf, wird dem 
„H. C.“ über das Sedanfeſt geſchrieben: „Am 
Abend des 2. September bei Schluſſe des Mittag⸗ 
eſſens ſpielte die Schiffskapelle, um der Bedeu⸗ 
tung des Tages Rechnung zu tragen, die „Wacht 
am Rhein“. Der ehemalige amerikaniſche General⸗ 
poſtmeiſter James erhob ſich dann zu einer 
kurzen Anſprache, in der er darauf hinwies, daß 
heute der Jahrestag der Schlacht bei Sedan ſei, 
jener Schlacht, welche die Karte von Europa 
umgeftaltet, das deutſche Volk geeinigt und Frauk⸗ 
reich zu einer Republik gemacht habe. Die 
„Wacht am Rhein“ wecke die Erinnerung an 
jene Zeit, aber es genügt nicht zur Verherr⸗ 
lichung des Gedenktages, ihre Klänge anzuhören. 
„nalen Sie uns“, fo ſchloß der Redner, „unſere 
W auf 225 9 des groben deut⸗ 
. \ J 8 en Reiches, auf die Geſundheit des Sohnes 
8 die Entſcheidung fällen, ſodann ſind „Unſeres Fritz und des Fahne ber lungen 
fie beſtimmt, bei drohenden Arbeitseinſtellungen Königin von Großbritannien und Irland, auf das 
als Einigungsämter zu dienen und ſchließlich Wohl Seiner Majeftät des Kaiſers Wilhelm II.“ 
ſollen fie auf Auſuchen der Staatsbehörden oder Dieſem Trinkſpruch folgte ein kräftiges dreifaches 
des Vorſtandes des Kommunalverbandes, für Hoch auf den Kaiſer. 
welchen ſie errichtet ſind, Gutachten über gewerb⸗ Landsberg a. W., 8. September. Die 
liche Fragen abgeben. Man wird zugeben, daß Bücherreviſion dei dem Hermann Pickſchen Kon⸗ 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Halle a. S., 8. September. Die Wahl 


änderungen in den höchſten Gaben gezogen wer⸗ des Dr. jur. Fauſt aus Delitzſch zum Bürger⸗ 


meiſter der Stadt Salzungen iſt vom herzoglichen 
Miniſterium nicht beſtätigt worden. 

Schwerin i. M., 8. September. Die 
Beſſerung im Befinden des Großherzogs macht 
erfreuliche Forlſchritte. Er hat in der Nacht 
anhaltenden und erquickenden Schlaf. 

Baden-Baden, 8. September. Nur Se 
Hoheit der Prinz Hermann reiſt mit den Prinzen 
Wilhelm und Ernſt Mittags nach Weimar, wer 
hin die Leiche des Prinzen Alexander in der 
Frühe vorausging. Ihre königliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin iſt mit der Prinzeſſin Olga, 
deren Geburtstag heute iſt, nach Stuttgart 
zurückgekehrt. 

München, 7. September. Bei der großen 
Militär⸗Galatafel, die am Dienſtag Mittag 2 Uhr 
im Hofballſaale ſtattfindet, nimmt Se. Majeſtät 
der Kaiſer den Ehrenplatz ein, zu feiner Rechten 
ſitzt Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent Luit⸗ 
pold. Nach rechts zu folgen: der Prinz Leopold, 
Prinz Ludwig Ferdinand, Prinz Rupprecht, 
Herzog Max Emanuel, der General⸗Feldmarſchall 
Graf Blumenthal, der General der Jufanterie, 
Chef des Jugenieurkorps und der Feſtungen, von 
Fries, der Gouverneur von Ulm, General der 
Kavallerie Graf von Alten, und der Komman⸗ 
dant von München, Generallieutenant Baron von 
Steinling. Zur Linken des Kaiſers ſitzen: Prinz 
gat Prinz Arnulf, Prinz Alfons, Herzog 
Karl Theodor, Herzog Ludwig, der Chef des 
Militärkabinets General der Jufanterie von 
Hahnke, der Kriegsminiſter General der Infanterie 
von Safferling, der Kommandirende des 13. 
Armeekorps Generallieutenant von Wölkern und 
der Chef des Gendarmeriekorps Generallieutenant 
Hellingrath. Dem Kaiſer gegenüber befindet ſich 
der Platz des Reichskanzlers von Caprivi, rechts 
der Oberſt⸗Hofmarſchall Baron von Malſen, der 
Geſandte Graf zu Eulenburg, der General der 
Infanterie Graf Verri della Boſia, der Chef des 


alle drei Aufgaben von den Gewerbegerichten um kurſe ergab einen Fehlbetrag von über 482,000 kaiſerlichen Hauptquartiers Generallieutenant von 


ſo beſſer werden gelöſt werden können, 
je mehr Berufszweige unter den Beiſitzern 
vertreten ſind, je ausgedehnter demnach der Letz⸗ 
teren Erfahrung auf den einzelnen Gebieten des 
Gewerbes iſt. Man muß es deshalb für erſtre⸗ 
benswerth anſehen, die Schiedsgerichtsbeiſitzer 
ſowohl des Arbeitgeber⸗ als auch des Arbeiter- 
ſtandes gerade aus möglichſt viel verſchiedenen 
Berufszweigen zu wählen. Und nun hat die von 
uns erwähnte Wahl das direkte Gegentheil we⸗ 
nigſtens bei den Arbeitgebern zum Ergebniß ge⸗ 
habt. Wahrſcheinlich haben die Arbeitgeber der 
einzelnen nicht bei der Wahl betheiligt geweſenen 
Berufe die Schuld un dem Ergebniß. Sie 
werden ja auch bei der künftigen praktiſchen 
Handhabung des Gewerbegerichtsgeſetzes die Fol⸗ 
3 dieſer Läſſigkeit ſpüren. Damit iſt aber den 
wecken nicht gedient, welche mit dem Geſetz 
verſolgt wurden. Es iſt deshalb nur dringend 
zu rathen, daß ſich dieſer Vorgang nicht wieder⸗ 
holt. Auch würde es angezeigt ſein, wenn die 
Gemeindebehörden mehrfach und nachdrücklichſt 
die Vertretungen der verſchiedenen Berufszweige 
ma Bedeutung dieſer Wahlen aufmerkſam 
— Am Dounerſtag, den 10. d. M., Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, gedenkt die Kaiſer in von 
der Station Wildpark aus mittels Sonderzuges 
nach Kaſſel bezw. Wilhelmshöhe zu reiſen und 
dort am Abend deſſelben Tages etwa um 8 Uhr 
einzutreffen. In Kaſſel gedenken die kaiſerlichen 
Majeſtäten zuſammenzutreffen und einige Tage 
daſelbſt gemeinſam zu verbleiben. Am 16. 
d. Mts. dürfte die Kaiſerin dann wieder im 
Neuen Palais bei Potsdam eintreffen, während 
der Kaiſer erſt am 19. d. Mts., Abends, zurück⸗ 
erwartet wird. 
— Das Reichs⸗Poſtamt, 1. Abtheilung, er⸗ 
läßt folgende Bekanntmachung: Die bisherige 


Mark. Ein Verwandter Picks erklärte ſich be⸗ 
reit, ganz armen Leuten den Verluſt ganz oder 
theilweiſe zu erſetzen. 

Poſen, 5. September. In Polenkreiſen iſt 
mau mit dem Verlaufe des Danziger Katholiken⸗ 
tages nicht zufrieden. Der „Goniec Wielkopolski“ 
iſt ſogar ſehr entrüſtet, daß der Autrag des 
Herrn v. Czarlinski (die Anwendung der Mutter⸗ 
ſprache bei der Vorbereitung der Kinder zur 
Beichte und zur Kommunion) ſchlankweg abge⸗ 
lehnt worden iſt, „weil dies eine innere kirchliche 
Angelegenheit ſei, in welche ſich die General⸗ 
verſammlung nicht eiumiſchen dürfe“. Der 
„Goniec“ bemerkt anläßlich deſſen ſehr erregt: 
A. . Die Deutſchen haben ſich eben als 
Deutſche gezeigt und unſere polniſchen Abgeord⸗ 
neten ſehen jetzt, wie man ihnen das fortwährende 
Sekundiren des Zentrums heimzahlt. Graf 
Hektor Kwilecki hat es erleben müſſen, daß eine 
katholiſche Generalverſammlung, deren Vizeprä⸗ 
ſident er war, ſelbſt die Germaniſirung der pol⸗ 
niſchen Kinder beſchloſſen hat ...“ 

Poſen, 8. September. Aus Warſchau wird 
vom heutigen Tage gemeldet: In der Stadt 
Mohilew Podolski, im Gouvernement Podolien, 
richtete ein mehrere Stunden wüthender Orkau 
fürchterliche Verheerungen an. Viele Hänfer 
wurden niedergeriſſen, die Dächer und die Kreuze 
auf den Kirchen zertrümmert, die am Markt be⸗ 
legenen Kaufläden wurden umgeworfen. Sechs 
am Ufer des Dnieſtr ankernde Schiffe wur⸗ 
den total zertrümmert. Der Schaden iſt ſehr 
beträchtlich. 

Kiel, 5. September. In den letzten Tagen 
bot der Außenhafen Kiels das intereſſaute Schau⸗ 
ſpiel eines Seeminen⸗ u. ſ. w. Manövers, zu 
welchem Mannſchaften der Matroſen⸗Artillerie⸗ 
abtheilung und das 1. Seebataillon herangezogen 
. waren. Dieſes Manöver fand in der verfloſſenen 
Dampfſchiffs⸗Verbindung der Neu⸗Guinea⸗Kom⸗ Nacht 12 Uhr mit dem Angriff einer Anzahl 
paguie zwiſchen deren Schutzgebiet und Soerabaya Torpedoboote auf die Hafenſperre ſeinen Ab⸗ 
Java) iſt aufgehoben worden. An deren Stelle ſchluß. An dem Kampfe, welcher eine halbe 
tritt eine ſolche zwiſchen dem Schutzgebiet der Stunde dauerte, betheiligten ſich vom Lande aus 
Neu⸗Guinea⸗Kompagnie und Singapore. Die die bei den Forts „Stoſch“ und „Falkeuſtein“ 

ahrten auf der neuen Linie finden in poſtirten Strandbatterien, ſowie auf beiden Ufern 
Zeitabſtänden von acht Wochen lerſtmaliger Ab⸗ eine große Anzahl Schützen der Marine⸗Artillerie 
dcin von Singapore am 15. Oktober) im Ans und Infanterie. Prinz Heinrich wohnte mit 
Kon 15 die Dampfer der deutſchen Dampf⸗ mehreren Marineoffizieren dem nächtlichen Kriegs 
N b u 8 ‚(Sunda » Linie) ſpiel an. 
Amen Fe 5 werden die nach Deutſch⸗ Die Direktion der hieſigen Germaniawerft 
ab über Si sten Poſiſendungen von jetzt hat der Marineverwaltung die Mittheilung ge⸗ 
augapore geleitet. macht, daß der Bau d ützten Kreuzerkor⸗ 

— Wie bereits mitgelheilt iſt w , Fr ee geſch been Kren 5 
gegenwärtigen Lage des Getreidemark auch ien Sia e ü ſoweit vorgeſchritten ſei, daß ber 
Bereiche der Militär⸗Verwal emarktes auch im Stapellauf demnächſt ftattfinden könne; ein be⸗ 

reiche der Militie-Derwaltung eine tunkicpfte| Fim auer Jeitpunkt tft indeß noch nicht feſtgeſtell. 
Einſchränkung des Noggen-Verbrauches ins Auge Dieſes Schiff iſt eines der intereſſanteſten Neu⸗ 
gefaßt worden. Die Beſtimmungen der Ka⸗ bauten unſerer Marine. Was ſonſt die Schnel⸗ 
binetsordre vom 25. Auguſt d. J. lauten (nach ligkeit der Kriegsſchiffe anbelangt, fo haben die⸗ 
Angabe der „Kölniſchen Zeitung“) dahin, daß bis ſelben wohl von der abgeſteckten Meile und wäh⸗ 
auf weiteres zur Herſtellung des Soldatenbrodes rend 4 und Gftündiger Probefahrt achtbare Ge⸗ 
nur Miſchmehl aus ein Drittel Weizenmehl mit 
8 vom Hundert und zwei Drittel Roggenmehl 
mit 15 vom Hundert Kleie⸗Auszug zu verwenden 
iſt. Es ſind zunächſt Probebackungen angeordnet 
ge 06 ar das Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium nöthigenfalls eine andere Zuſam u 
des Miſchmehles feſtſtellen 1 e 
— Seitens des Miniſters für Landwirth⸗ 


war kein einziges Kriegsſchiff vorhanden, welches 
den neueſten großen Schnelldampfern über den 
Ozean nachjagen konnte. Erſt in der Neuzeit 
haben die Engländer zwei Kreuzer, „Blake“ und 
„Bleuheim“, die Franzoſen den „Dupuy de 
en nein jetzt ar ae 10 W 
J 5 l £ | ämmtlich Schiffe, welche bei etwa Meter 
er And rn iſt die Einfuhr Länge eine fo große Maſchinenkraft erhalten, daß 
N tt ſt 1 7 zn Wien 9 und aus den ſie im Stande find, die ſchnellen transatlanti⸗ 
Alten alten zu Wiener Neuſtadt, Vielig⸗Biala ſchen Dampfer einzuholen, d. h. durchschnittlich 
und Steinbruch nach dem Öffentlichen Schlacht⸗ mehr als 20 Knoten zu laufen. Von unſerer 
gauſe zu Eſchwege widerruflich geftattet worden. Korvette „ll“, welche drei Schrauben hat, er⸗ 
, Der Gothenburger Kaufmannsverein hat wartet man fogar eine Geſchwindigleit von 21 
n dieſen Tagen von feinen Vertretern in meh⸗ bis 22 Knoten. Das Schiff hat ein Deplace⸗ 
\ \ ment von 5500 T 2 
dens Berichte über den bisherigen Ausfall der Kiel, Sete der 
rute ſowie über die Ausſichten für den noch 
licht eingeheimſten Theil derſelben erhalten. 
Nach dieſen Berichten iſt die Henernte durch⸗ 
Hnittlich eine gute geweſen, nur in einigen 
Diſtrikten haben die anhaltenden Niederſchläge 
deträchtlicheren Schaden verurſacht. Die Wei⸗ 
gen⸗ und Roggenernte wird in den meiſten Be⸗ 


„ Kiel, d Ihre königliche Hoheit 
die Prinzeſſin Heinrich wird ihren Gemahl nach 
Kaſſel und Darmſtadt begleiten. Prinz Wal⸗ 
demar fährt direkt nach Darmſtadt. 
Frankfurt a. M., 8. September. (W. T. B.) 
Der internationale Elektrotechniker⸗Kongreß wurde 
heute Vormittag durch den Staatsſekretär Dr. 
= ggenernte wirt en n v. Stephan mit einer glänzenden Auſprache er⸗ 
dachten als eine mittelmäßige, theilweiſe gute be⸗ öffnet. Es find etwa 650 Theilnehmer, darunter 
eichnet, nur in Schonen und Kronobergs Län 198 Ausländer erſchienen. Geh. Ober⸗Poſtrath 
var fie recht dürftig. Der Hafer, der noch Heldberg hieß den Kongreß namens ver hiefigen 
uf vielen Stellen ungemäht ſteht, wird kaum elektrotechniſchen Geſellſchaft, Ober⸗Bürgermeiſter 
ane Durchſchnittsernte ergeben. Mit der Kar⸗ Adickes im Namen der Stadt willkommen, von 
'offelernte ſieht es in mehreren Län 5 trübe Seiten der Ausſtellung wurden die Erſchienenen 
fie in einigen wird vollſtändiger Mißwachs be⸗ durch Sonnemaun⸗Fraukfurt begrüßt. Ju Vor⸗ 
T chlet. . . figenden wurden gewählt: Werner von Siemens 
unse Der ärztliche Ausſchuß der ſtändigen Kon (Berlin), Peece (London), Hoſpitalier (Paris), 
niſſion für Bearbeitung des Arzueibuchs wird Ferraris (Turin), Kaltenhofen (Wien), Kohl⸗ 
RER 1 in da f E 5 88 (Hannover) und ſodann die Bildung einer 
f athung üb 5 neibu ektion g i rundſätze fi 
twa neu aufzunehmenden oder in demſelben zu e 


! eine eleltrotechniſche Geſetzgebung beſchloſſen. 
kreichenden Mittel zuſammentreten. In den Hierauf Kae RR gehört, 


ſchwindigkeiten erreicht, aber bis vor kurzer Zeit B 


Wittich, der Präſident des General ⸗Auditorats 
General der Kavallerie v. Fleſchütz, der Geheime 
Kabinetsrath Dr. von Lucanus, der Kommandeur 
der 4. Diviſion Generallientenant Nagel zu Eich⸗ 
berg, der Generalarzt Dr. Leuthold, der Juſpek⸗ 
teur der Kavallerie Generallieutenaut Frhr. von 
Sazenhofen, der Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel 
und der Generalmajor von Xylander; links vom 
Reichskanzler der General » Adjutant General⸗ 
lieutenant Freiherr Freyſchlag von Freienſtein, 
der Kriegsminiſter Geuerallieutenant von Kalteu⸗ 
born⸗Stachau, der kommandirende General des 
2. Armeekarps General von Parſeval, der Chef 
des großen Geueralſtabes der Armee, General⸗ 
Lieuteunnt Graf von Schlieffen, der Gouverneur 
der Feſtung Ingolſtadt Generallieutenant von 
Sauer, der ruſſiſche General Graf Golenitſche w⸗ 
Kutuſow, der Kommandeur der 2. Diviſion 
Generallieutenant von Orff, der Hofmarſchall 
Graf Pückler, der Kommandeur der 3. Diviſion 
Generallieutenant von Hoffmann, der Oberſt⸗ 
lientenant von Lippe aus dem Militärkabinet und 
der Chef des baieriſchen Generalſtabes General 
lieutenant Staudt. Im Ganzen ſind 200 Herren 
geladen. — Die Tiſchkarte verzeichnet an Ge⸗ 
nüſſen: Schildkröteuſuppe, Sherry; Bodenſee⸗ 
forellen mit Bearner Tu ke, Prinz⸗Negent⸗Sekt; 
Ochſenlenden auf flämiſche Art; gefüllte Kapau⸗ 
nen mit Trüffeln, Cyateau Ducrue 1884; Gänſe⸗ 
leberpaſtete, Champagne Mumm; Nehbraten mit 
Salat, Rüdesheimer 1876; grüne Bohnen; Him⸗ 
beeren⸗Sülze mit Backwerk; Gefrorenes, Muskat, 
Erdbeeren, Mocca, Segeſtano. — Die Tafelmuſik 
wird vom 1. Feld⸗Artillerie⸗Regiment (Dirigent 
Fr. Keilberth) und vom Leib⸗Infauterie⸗Regiment 
(Dirigent M. Högg) geſtellt. Sie ſpielen ab⸗ 
wechſelnd folgende Stücke: 1. Kaiſergruß, Nitter- 
lichen Aufzug für Trompeten und Pauken von 
Koslek; 2. Ouverture aus der Oper „Catharina 
Cornaro“ von Lachner; 3. Huſarenritt; 4. Fan⸗ 
taſie aus dem Vorſpiel zu der Niebelungen⸗Tri⸗ 
logie „Rheingold“ von Richard Wagner; 
5. Parademarſch von Friedrich dem Großen 
1741; 6. Czardas von C. Ebuer; 7. Fanfare für 
Sigual⸗Trompeten von Freiherrn von Perfall; 
8. „Schlacht bei Vittoria“ oder der Sieg Welling⸗ 
tons, Tongemälde von Ludwig v. Beethoven und 
Anderes. 

Die Parade am Mittwoch befehligt der kom⸗ 
mandirende General des 1. Armeekorps, General 
der Kavallerie Prinz Leopold von Baiern. Die 
Truppen find in drei Treffen aufgeſtellt. 

1. Treffen. 1. Armeekorps: General der 
Jufanterie Prinz Arnulf, Kommandeur der 1. 
Diviſion. — 1. Diviſion: Generalmajor v. Hel⸗ 
vig, Kommandeur der 4. Infanterie⸗Brigade. — 
1. Infanterie⸗Brigade, Generalmajor vom Bom⸗ 
hard. Infanterie-Leibregiment, Oberſt Gemmin⸗ 
gen Frhr. von Maſſebach; 1. Jufanterie-Regi⸗ 
ment König, Oberſt Klaus. — 2. Infanterie⸗ 
rigade: General Kühlmann. 2. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kronprinz, Oberſt Frhr. v. Hirſchberg. 
16. Jufanterie⸗Regiment vakant König Alfons 
von Spanien, Oberſtlieutenant Dümlein. — 
2. Diviſton: Generallieutenant v. Orff. — 3. In⸗ 
fanterie-Brigade; Generalmajor v. Fylander. 
3. Infauterie⸗Regiment Prinz Karl von Baiern, 
Oberſt Graf Bothmer. 12. Infauterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Arnulf, Oberſt Freiherr v. Reitzen⸗ 
ſtein; 1. Jäger⸗Bataillon, Major v. Goſen. — 
4. Jufauterie⸗Brigade; Oberſt Holl, Komman⸗ 
deur des 16. Jufanterie⸗Regiments. 10. Ins 
fanterie⸗Regiment Prinz Ludwig, Oberſt Loben⸗ 
hofer. 13. Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz 
Joſef von Oeſterreich, Oberſtlieutenant Winne⸗ 
berger. — Zuſammengeſtellte Brigade: Oberſt 
Betzel. Kommandeur des 1. Fuß⸗Artillerie-⸗Regi⸗ 
ments. 1. Fuß Artillerie⸗Regiment vakant Both 
mer. 1. Pionier⸗Bataillon, Oberſt Keſter; 
Eiſenbahn⸗Bataillon: Oberſtlieutenant Frank; 
Sanitäts⸗Kompagnie des 1. Train⸗Batajillons: 
Rittmeiſte. Moshammer. 

2. Treffen. 2. Armeekorps: General der 
Jufanterie v. Parſeval, kommandirender General 
des 2. Armeekorps. — 3. Diviſion. General⸗ 
lieutenant v. Hoffmann. — 5. Jnufanterie⸗Bri⸗ 
gade: Generalmajor Graf v. Zech⸗Lobming. 
11. Infanterie⸗Regiment v. d. Tann, Oberſt 
Arneth. 15. Jufanterie⸗Regiment König Albert 
von Sachſen, Oberſt Schumacher. — 6. Infan⸗ 
terie⸗Brigade: Generalmajor v. Breſſendorf. 
14. Infanterie⸗Regiment Herzog Karl Theoder, 
Oberſt Lindhamer; 19. Jufanterie⸗Regiment, 
Oberſt v. Grauvogl. — 4. Diviſion: General⸗ 
lieutenaut Nagel zu Aichberg. — 7. Infanterie⸗ 
Brigade: Generalmajor Freiherr v. Aſch. 


5. Infanterie⸗Regiment Großherzog von Heſſen, Sauſſier, von Bar⸗ſur⸗Aube, war für 10 Uhr unter ] 
9. Jufanterie⸗Regiment angezeigt worden. Deshalb mußle das Gefecht niger Erfolg haben dürften als bisher 


Oberſt v. Loſſow. 


Mittwoch, 9. September 1891. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Burck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Wrede, Oberſt Leeb; 2. Jäger » Bataillon, 
Oberſtlientenant Freiherr v. Herlling. — 
8. Infanterie ⸗ Brigade: General ⸗ Major 
Waagen. 6. Jufanterie⸗Regiment Kaifer Wil⸗ 
helm König von Preußen, Oberſt Lehmann, 
7. Sufanterie = Regiment Prinz Leopold, Oberſt 
Schuſter; 2. Pionier⸗Bataillon: Oberſt Keim. 
3. Treffen. Geuerallieutenant Frhr. v. Sazen⸗ 
hofen, Inſpekteur der Kavallerie. — 1. Kavallerie⸗ 
Brigade: Oberſtlieutenant Freiherr v. Schasky. 
1. Schweres Reiterregiment Prinz Karl von Baiern, 


unterbrochen werden. Cadlich um 10 Minuter 
vor 1 Uhr entdeckt der General Brugere die Ge 
ſtalt Sauſſiers an der Bildfliche. Plötzlich giebt 
das Geſchützfeuer das Zeichen zum Wiederbeginn 
des Gefechtes.“ 

Die Uebeſchlacht hat alſo inmitten ihres 
beſten Ganges unterbrochen werden müſſen, weil 
der Oberbefehlshaber drei Stunden zu ſpät kam. 
Warum General Sauſſier zu ſpät gekommen, 
entzieht ſich der Berichterſtattung, welche nur 
ein Wiederhall der vom Generalſtab gegebenen 
Major Horadam; 2. Schweres Reiter⸗Regiment Mittheilungen ift. Aber Jedermann erräth die 
vakant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oeſterreich, Urſache: Sauſſier iſt ſehr unbehülflich, kann nicht 
Major Roſenbuſch. — 2. Kavallerie⸗Brigade: Oberſt ohne Beiſtand zu Pferde ſteigen, auch keinen 
Freiherr von König. 2 Chevaulegers. Regiment langen anſtreugenden Ritt aushalten, Sauſſier 
Taxis, Major Sanduer, 4. Chevaulegers⸗Regiment iſt, wie gar viele höhere Offiziere des franzöſi⸗ 
König, Mijor Freiherr von Pechmann. — 3. Ka⸗ ſchen Heeres, mit einem großem Schmeerbauch 
vallerie⸗Brigade: Oberſt Dotzauer. 1. Chevau⸗ behaftet, der ihm viel zu ſchaffen macht, auch 
legers⸗Regiment Kaiſer Alexander von Rußland, eine Urſache feines öfteren Unwohlſeins iſt. 
Major Frhr. von Falkeuhauſen; 6. Chevaulegers⸗ Trotzdem dieſes ſchwere Gebrechen längit vor⸗ 
Regiment Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, handen und bekannt iſt, bleibt er zum Ober⸗ 
Major Hartmann. — 4. Kavallerie⸗Brigade: Ge⸗ befehlshaber im künftigen Krieg beſtimmt. Wenn 
neralmajor Paſſavant. 1. Ulanen⸗Regiment Kaiſer er aber dann auch einmal zu ſpät kommt 2 Man 
Wilhelm II. König von Preußen, Oberſtlientenant ſollte ſich doch der harten Anklagen gegen mehrere 
von Poſchinger; 2. Ulauen⸗Regiment König, Major kaiſerliche Generale erinnern, welche im letzten 
Frhr. v. Seefried. — 1. Feld⸗Artillerie⸗Brigade: Kriege auch zu ſpät gekommen ſein ſollen. 
Generalmajor v. Malaiſé. 1. Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ Sauſſier war dabei im letzten Krieg erſt Oberſt 
mert Prinz⸗Regent Luitpold, Oberſt Bomhard. und hat nie einen bedeutenden Truppenkörper 
3. Feld⸗Artillerte-Regiment Königin Mutter, Oberſt gegen den Feind geführt. Er gilt freilich als 
Böck. — 2. Feld⸗Artillerie⸗Brigade: Generalmajor derjenige General, welcher der Republik am rück⸗ 
v. Schuh. 2. Feld⸗Artillerie-Regiment Horn, Oberſt haltloſeſten ergeben iſt. 

Frhr. v. Stengel. 4. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Paris, 6. September. Die geſammte fran⸗ 
König, Oberſt Seuffert. 1. Trainbataillon, Major zöſiſche Preſſe widmet der in Nizza bevorſtehen⸗ 


ee und endlich 2. Trainbataillon, Major 
aber. 

Vor der Tribüne, mit der Front gegen die 
Parade, ſteht der baieriſche Veteranen⸗, Krieger⸗ 
und Kampfgenoſſen⸗Bund mit dem von König 
Ludwig II. geſtifteten Bundesbanner; an feiner 
Spitze Geuerallieutenant v. Gropper. 

München, 8. September. (W. T. B.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr den Beſuch Sr. königl. Hoheit des 
Prinz⸗Regenten und machte kurz darauf Sr. 
königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten und den 
übrigen Mitgliedern des königlichen Hauſes Be⸗ 
ſuche. Gegen 11 Uhr traf Se. Majeſtät der 
Kaiſer in Begleitung des Reichskanzlers, General 
von Caprivi, und des militäriſchen Gefolges in 
dem auf das prächtigſte geſchmückten Ra“ hhauſe 
ein. Der Oberbürgermeiſter Dr. v. Wieden⸗ 
mayer richtete im gr Sitzungsſaale an 
Se. Majeſtät den Kaiſer eine Huldigungs⸗ 
anſprache. Se. Majeſtät der Kaiſer erwiderte 
etwa Folgendes: 

„Ich danke Ihuen ſehr für die warmen 

und herzlichen Begrüßungsworte. Die zwei⸗ 
maligen Empfänge, die Mir die Stadt München 
bereitete, waren ſo herzlich, daß dieſelben allein 
ſchon der Stadt einen warmen Platz in Meinem 
Herzen geſichert hätten, wenn dieſes nicht ohne⸗ 
hin ſchon der Fall geweſen wäre. Die vielen 
Beweiſe der Anhänglichkeit und Treue auch an 
Meine Vorgänger, Meinen ſeligen Großvater 
und Herrn Vater genügen mir vollkommen, um 
in Mir die Sicherheit aufkommen zu laſſen, 
daß München eine gute treue deutſche Reichs⸗ 
ſtadt iſt. Ich wünſche der Stadt von Herzen 
fortwährend alles Blühen, Gedeihen und Fort⸗ 
kommen. Möge ſie ſich auch ferner weiter ent⸗ 
wickelu.“ 
Hierauf wurde Sr. Majeftät dem Kaiſer 
im Magiſtratsſaale der Ehrentrunk mit einem 
Hoch auf ihn kredenzt. Seine Majeftät der 
Kaiſer erwiderte mit einem dreimaligen Hoch⸗ 
ruf auf Mituchen, zeichnete ſich ſodann in das 
Ehrenbuch der Stadt ein und verließ unter er⸗ 
neuten begeiſterten Jubelrufen der vor dem Rath⸗ 
hauſe verſammelten zahlloſen Menjchenmenge 
das Rathhaus. 

München, 8. September. Bei der ſoeben 
beendeten Militär⸗Galatafel brachte Se. königl. 
Hoheit der Prinz⸗Regent ein Hoch auf den Kaiſer 
aus als ſeinen hohen Verbündeten, treuen 
Freund und hochwillkommenen Gaſt. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer dankte mit einem Hoch auf den 
Prinz⸗Regenlen. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, September. Sämmtliche Blätter 
feiern den geſtrigen Trinkſpruch Kaiſer Wilhelms. 
Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt: Alle Welt hat 
das Gefühl, daß die Kameradſchaft ernſt gemeint 
iſt, nicht zugleich mit der Feſttafel enden, ſon⸗ 
dern nach Abſicht des Sprechers dauern und in 
böſen Tagen ſich noch beſſer bewähren ſoll, als 
in guten. Das Blatt bezweifelt nicht, daß der 
denkwürdige Teinkſpruch in Beziehung ſteht zu 
den langen Uuterredungen des Reichskanzlers 
von Caprivi mit dem Grafen Kaluoky. — Das 
„Fremdenblatt“ führt aus: Kaiſer Wilhelm hat 
in ſeinem geſtrigen Toaſte das enge Verhältniß 
zwiſchen unſerem und dem deutſchen Heere 
treffend gekennzeichnet. Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land ſind einander ſo nahe gerückt, wie es bei 
zwei verſchiedenen Staatsweſen nur überhaupt 
möglich iſt. 

Die Kaiſerin begiebt ſich nächſten Montag 
nach Miramar, von wo ſie Ausflüge zur See 
unternehmen will. Erſt im Spätherbſt reift fie 
nach Korfu, wohin auch der Kaiſer, wie man an⸗ 
nimmt, einen Ausflug machen wird. 

Graz, 8. September. (W. T. B.) Der 
Marktflecken Weitz und deſſen Umgebung wurden 
borgeſtern durch Austreten des Weitzbaches über⸗ 
ſchwemmt. Die Kommunikationen ſind unter⸗ 
brochen, mehrere Menſchen ertrunken. Der Scha⸗ 
den ſoll beträchtlich ſein. 


Frankreich. 


Paris, 5. September. Diejenigen haben zu 
früh gejubelt, welche behaupteten, es werde nichts 
Unvorhergeſehenes eintreten, die Feldübungen 
ſeien geregelt und vorbereitet wie ein ſorgfältig 
durch alle Proben hindurch gegangeues Bühnen⸗ 
ſtück. Es iſt ſogar etwas ganz Ungewöhnliches 
eingetreten, wie der folgende Bericht über den 
geſtrigen Kampf des ſiebenten und achten Korps 
gegeneinander beſtätigt: 

„Um 11 Uhr erſcheint die Reiterei des Ge⸗ 
nerals Negrier vor dem Wald bei Corgebin. 
In dieſem Augenblick ertheilt der General Das 
vont dem 134. Fußregiment Befehl, die Tor⸗ 


niſter abzulegen und mit dem Kampfe aufzu⸗ 


hören, um dem General Sauſſier zu erlauben, 
auf die Ebene zu gelangen. 


unterbrochen, weder das eine noch das andere unbeachtet bleiben. 


den Euthüllung des Garibaldi⸗Denkmals eins 
gehende Betrachtungen. Während ein Theil 
dieſer Blätter für die Feier Stimmung zu 
machen ſucht, ſind audere bemüht, die von Emile 
Ollivier in ſeinem Briefe an den „Figaro“ be⸗ 
tonte Auffaſſung auszuführen, nach welcher 
Garibaldi als Feind Frankreichs keineswegs ver⸗ 
diene, auf franzöſiſchem Boden gefeiert zu wer⸗ 
den. Ju den geſtern eingetroffenen franzöſiſchen 
Blättern wird ein vom 7. September 1870 
datirter Brief Garibaldis mitgetheilt, in welchem 
der letztere allerdings betont, daß die franzöſiſche 
Republik im Gegenſatze zu dem geſtürzten Kaiſer⸗ 
reiche unterftügt werden müſſe. Es heißt dann 
aber weiter: „Unſer Ziel wird ſicherlich nicht 
ſein, die deutſchen Brüder zu bekämpfen, welche 
das Werkzeug der Vorſehung geweſen ſind, um 
den Alp der Tyrannei, der auf der Welt laſtete, 
in den Staub zu ſtürzen; wir wollen jedoch das 
einzige Syſtem unterſtützen, das deen Frieden 
und das Wohlergehen der Nationen ſichern kann.“ 
Ein anderes gleichzeitig mitgetheiltes Dchreiben 
Garibaldis beweiſt jedoch, daß dieſer ſich fpäter 
vollſtändig von der franzöſiſchen Republik abge⸗ 
wendet hat, wie er denn auch an dem Feldzugt 
von 1870 —71 lediglich deshalb theilnahm, weil 
er hoffte, daß das republikaniſche Fraukreich 
feinem Vaterlande Nizza und Savoyen zurückge⸗ 
währen würde. Das erwähnte zweite Schreiben 
iſt vom 9. März 1882 aus Neapel datirt und 
giebt der tiefen Entrüſtung über die Okkupation 
Tuneſiens durch die Franzoſen Ausdruck. Das 
Schreiben lautete kurz und bündig: „Es iſt zu 
Ende; eine Pfaffenrepublik wird Nie manden 
mehr täuſchen. Die Zuneigung und Verehrung, 
die ich für ſie hegte, haben ſich in Verachtung ver⸗ 
wandelt. Euer tuneſiſcher Krieg iſt eine Schande.“ 
— Trotzdem wird die franzöſiſche Regierung 
durch den Finanzminiſter Rouvier offiziell bei der 
Feier in Nizza vertreten ſein. Dagegen ver⸗ 
öffentlicht die geſtern eingetroffene „Opinione“ 
unter der Ueberſchrift: „Il futuro Papa e il mo- 
numento e Garibaldi“ an hervorragender Stelle 
einen Artikel, in dem nicht ohne Sarkasmus be⸗ 
merkt wird, daß es für die Italiener würdiger 
fein würde, „den Franzofen das ganze Verdienſt 
der Denkmalsenthüll ung und den vollen Genuß 
des Feſtes zu überlaſſen!“ Allem Auſchein nach 
wird auch nur eine Anzahl italieniſcher Republi⸗ 
kaner vom Schlage Cavallottis an den Feſtlich⸗ 
keiten in Nizza theilnehmen. 

ris, 8. September. Die Unterſuchung 
in der Panama » Angelegenheit iſt in ein neues 
Stadium getreten. Der Uunterſuchungsrichter bes 
auftragte nämlich den Polizeikommiſſar, bei einer 
Anzahl von Unternehmern Hausſuchungen vorzu⸗ 
nehmen, welche nun geſtern begonnen haben und 
in Paris ſowohl als auch in mehreren Provinz 
orten ſtattfinden. 

Am geſtrigen Spätabend reiſte Großfürſt 
Wladimir und Gemahlin ab. Großfürſt Alexis 
verläßt Paris am Sonnabend; geſtern wohnte 
derſelbe der Vorſtellung in den Varietés bei. 

Der „Intranſ' geaut“ bringt die kurioſe Mel⸗ 
dung, der Berliner Wagner⸗Verein entſende 200 
Mitglieder zur Erſt⸗Aufführung des „Lohengrin“ 
nach Paris. 

Arras, 8. September. (W. T. B.) Im 
Bahnhofe zu Marenil fuhr geſtern der eiunfah⸗ 
rende Perſonenzug gegen den Prellbock; durch 
den Anſtoß wurden gegen zwanzig Perſonen mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. 


Italien. 


Venedig, 8. September. (W. T. B.) 
Außer Profeſſor Finkelnburg iſt auch Dr. Ferel 
aus Zürich zur Konſultation an das Krankenbett 
der Königin von Rumänien berufen. 


Spanien und Portugal. 


St. Sebaſtian, 8. September. (W. T. B.) 
Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir 
wurden bei ihrer Ankunft am Bahnhofe von dem 
Herzoge von Sotomayor empfangen, welcher ſie 
im Namen der Regentin begrüßte. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. September. Meldungen aus 
San Francisco zufolge find auf den Karolinen⸗ 
inſeln Unruhen der Eingeborenen gegen die 
Spanier ausgebrochen. In einem größeren 
Kampfe zwiſchen beiden Parteien ſollen die Letz⸗ 
teren unterlegen ſein. 


London, 8. September. Eine „Times“. 
Depeſche aus Petersburg ſagt, daß die ſeitens der 
Pforte vollzogene Umwandlung zu Gunſten einer 
ruſſeufreundlichen Politik mehr der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Annäherung, als ihrer eigenen diplo⸗ 
matiſchen Gewandtheit zuzuſchreiben ſei, obgleich 
auch der franzöſiſche Geſandte, Graf Montebello, 
vor ſeiner Abreiſe von Konſtantinopel einen 
Theil dazu beigetragen habe. Dieſe Thatſache, 


Das Gefecht wird ſagen die Ruſſen, wird in Schwarzenau kaum 


Es ſei etwas zu viel geſagt, 


Korps ſcheinen einen ernſtlichen Vorſprung ge⸗ das neue türkifche Miniſterium ein ruſſeufreund⸗ 
wonnen zu haben. Die Ankunft des Generals liches zu nennen, es ſei jedoch unzweifelhaft, daß 


jevad Paſcha antiruſſiſche Intriguen we⸗ 
Graf 


* Kalueky könne daher bei der Ausführung ſeiner handen. Der proteftantifche Miſſionar hat ſich Robert von Hagen im „Deutſchen Soldateuhort“ 
Pläne nicht mehr auf die Mitwirkung der Türkei in der letzten Zeit ſtark auf die Naturwiſſen⸗ mit: „Auf den Märſchen in Frankreich habe ich 
Fi rechnen, ſelbſt weun die Abmachungen in Schwar⸗ ſchaften geworfen. Er erzählt feinen Schülern, eine nene Krankheit erobert.“ — „Schrecklich ift 
zenan auf einen Bruch des Friedens berechnet daß die Mandarinen thöricht handeln, wenn ſie mir zwar der Gedanke, wie als geſchoſſenes Reptil 
ſein ſollten. Doch läge für eine ſolche Annahme ſo viel Weſens aus einer Mondfinſterniß machen; vom Staate todtgefüttert zu werden; aber meine 
nichts vor. Selbſt wenn die Türkei den ruſſi⸗ in der nächſten Stunde aber erzählt er ſeinen trauernde Lage iſt eine bewußte, indem ich beide 
ſchen Kriegsſchiffen die Durchfahrt durch die Schülern, daz Sonne und Mond auf das Geheiß Feldzüge mitgemacht habe.“ — „Uẽd gleichzeitig 
Dardanellen geſtatte, könne daraus noch auf keinen Joſnas ſtill ſtanden, und daß die Bibel nach dem ſſage ich mir, daß Euer Majeſtät nur ein guter, 
| Pıroteft von Seiten der Gegner Rußlands ge⸗ Diktat des allweiſen Schöpfers des Weltganzen edler Maun fein können; denn, verzeihen Sie 
10 ſchloſſen werden, da dadurch plötzlich die delikate⸗ niedergeſchrieben wurde. () Es iſt geradezu mir, Majeſtät, Sie ſäbneln meinem alten Onkel, 
ſten und kritiſchſten Fragen, wie z. B. die über abſurd, daß dieſe Männer der Religion, welche in und Lente welche ihm ähnlich ſehen, können nur 
Besnien, die Herzegowina, Egypten, Cypern her⸗ Europa Alles niedergebraunt und verfolgt hat, gute ſein.“ — „Aber Eure huldvolle Majeſtät, 
vorgerufen würden, welche die weſtliche Diplo⸗ fich hier in China als Vorkämpfer der Wiſſen⸗ erlauben Sie mir eine Frage: „Wo bleibt da das 
matie jo ängſtlich vermeide. Es ſei deshalb ſchaft und geiſtigen Erleuchtung geriren.“ Die Milithär⸗Panſions⸗Geſetz von 1871 und die daraus 
ziemlich ſicher, anzunehmen, daß Deutſchland und Wohlthätigkeit der Mifjionen will der Verfaſſer hervorgegangenen Metifen? Auch das Militär⸗ 
Oeſterreich von den Ereigniſſen in Konſtan⸗ in einem nachfolgenden Artikel ſchildern. Ehrenzeichen hatte ich verdient. Aber das Geſetz 
tinopel einfach Notiz nehmen. So ſprechen die Am 1. Auguſt fand die Feier des 20. Ge⸗ iſt feinen Verpflichtungen nicht nachgekommen, 
5 ruſſiſchen Blätter, von denen man glaube, daß burtstages des Kaiſers ſeitens der Beamten⸗ und aus dieſem Grunde habe ich mit meiner 
fie die Anſichten der ruſſiſchen Regierungskreiſe; klaſſen ſtatt. Wie der in San Fraucisco einge⸗ zahlreichen Familie den ſchrecklichſten Martertod 
vertreten. troffene amerikauiſche Konſul in Hougkong, erlitten. Und fo erlaube ich mir zu bitten, mir 
In ihrem heutigen Leitartikel ſagen die Simons, verſichert, hat ſich weder in Hongkong über meiner Klage zum Recht zu helfen; denn 
„Times“: noch in Polohama bei feiner Abreiſe Furcht vor es muß Euer Majeſtät und den Königlichen Ho⸗ 

„Es habe den Auſch in, als ob die Kron⸗ einem etwaigen Kriege kundgegeben. Was den heiten doch auch angenehm ſein, wenn endlich 
ſtadter Zuſammenkunft Rußland etwas eintragen Geiſt der Rebellion aubeträfe, von welchem die 
ſolle, was ihm nöthiger ſei, als das Recht, die 
Dardauellen zu paſſiren. Man ſpreche davon, 
daß neue, von Rothſchild refüſirte Anleihen über⸗ 
nommen und im Laufe des Monats Oktober vom 
Credit Lyounais und anderen franzöſiſchen Fir: 
men im Betrage vou 20 Millionen Pfd. Sterl. 
auf den Markt gebracht werden ſollen. Das 
Anlehen ſolle ein dreiprozentiges ſein und nach 
einigen mit 82, nach anderen mit 84 aufgelegt 
werden. Demnach würde daſſelbe weniger als 
3% Prozent Zinſen bringen.“ 

London, 8. September. Die 500 Dele⸗ 
girten vertreten zwei Millionen Arbeiter beim 
Kongreß der Trades Unions in Newceaftle. Hef⸗ 
tige Debatten werden erwartet über den lega⸗ 
len Achtſtundentag. 300 Delegirte ſind an⸗ 
geblich dafür. Eine Spaltung iſt faſt unaus⸗ 
weichlich. 


habe derſelbe nach der Meinung angeſeheuer Feldzug 1866 bekam ich einen leidenſchaftlichen 
Autoritäten ſeinen Urſprung nicht fo ſehr in dem Fehler an den Füßen durch einen Pferdeſchlag. 


ſul hält es ſogar für möglich, daß die Rebellen ſchuß auf das linke Ohr unhörbar geworden.“ 
mit den Chriſten gemeinſchaftliche Sache machen — „Meine Gedanken richten ſich oft auf meinen 


x 


könnten, wenn auch nur, um eine allgemeine Re⸗ Kaiſer und Vaterland, für das ich diente, kämpfte 


zu ſtürzen und ſich wieder von Chineſen regieren Mitarbeiter an der hocherhabenen, goldenen mit Per⸗ 
zu laſſen. leu, Edelſteinen und Lorbeer umkränzten Kaiſerkrone. 
Dieſe welthiſtoriſche Ehre iſt mir zwar lieber als 


laſſen wollte, ging der Schirm nicht auf und lientenant brieflich zu Füßen mit der tiefgebengteſten 
die Luftiſchiffer'n ſtürzte aus einer Höhe von Bitte um Penſion.“ — „Ich habe fein Iufallitgen- 


Dänemark. 


Kopenhagen, 7. September. Der „Pre 
fitente Pinto“ liegt ſeit einigen Tagen in der 
Präſtöbucht (Seeland). Er nahm geſtern in 
Faxe einen Lootſen an Bord. Einige Offiziere 
gingen an Land und ſaudten Depeſchen ab. 

Kopenhagen, 8. September. (W. T. B.) 
Das ſeit dem März 1888 beſtehende Verbot gegen 
die Einfuhr von Schweinefleiſch aus den Ver⸗ 
5 Staaten von Nordamerika nach Däne⸗ 
mark iſt von heute ab aufgehoben worden. 


Nuß land. 

Petersburg, 8. September. (W. T. B.) 
Wie hieſige Blatter melden, hat die ruſſiſche 
a die Einladung der Vereinigten 
Staaten Nordamerikas zu einer Konferenz wegen 
Errichtung eines internationalen Bureaus für 
den Austauſch von Falliſſements⸗Nachrichten an⸗ 
denammen. 


Etettiner Nachrichten. meiner Geſundheit, aber damit war es nichts.“ 
Stettin, 9. September. Wie uns mit- — „Die Bebörde, an die ich mich mum ſchon 
getheilt, wird Se. Maj. der Kaiſer zum zum fünften Male waudte, wollte mit mir nicht 


bauten Panzers A. am 21. d. M. hier eintreffen. Ausweg, mich an die richtige Schmiede zu wen⸗ 

Od Ihre Maj. die Kaiſerin den Kaiſer begleiten den, nämlich an Cure Majeſtät.“ — „Wenn es 

wird, iſt noch nicht beſtimmt. An demſelben in Berlin in der Lindenſtraße noch ein Kammer⸗ 

Tage wird der Grundſtein der Bredower Kirche gericht giebt, ſo giebt es aber auch Unter den 

gelegt werden, an welcher Feier Se. Majeſtät Linden einen deutſchen Kaiſer, der auch noch etwas 

ebenfalls theilnehmen wird. zu ſagen hat. Hab' ich recht, Euer Majeſtät?“ 
— Die Zuläſſigkeit der Beſchlagnahme von — „Da ich mich aber hiſtoriſch in einer kiefbe⸗ 
Mietben zu Gunſten von Nicht⸗Oypothekengläu- trübten Lage befinde, die noch mit Krankheits⸗ 
bigern, welche das Berliner Landgericht I. und umſtand verbunden iſt, indem meine älteſte 
auch das Kammergericht anerkannt hat, veranlaßt Tochter Marie an Diefuß (Typhus) behaftet und 
gegenwärtig die Hypotheken⸗Darleiher, ſich von mein Sohn, welcher Setzer iſt, an Bleivergiftung 
dem Schuldner in der Schuldurkunde gerichtlich erkrankt iſt, jo will ich es bei Allerhöchſt Eurer 
oder notariell die Vollſtreckbarkeitsklauſel für die Majeſtät einmal mit einem Gnadengeſuch vis 
fällig werdenden Zinſen ausſtellen zu laſſen, und kiren.“ — „Ich ſehe es als eine gnädige Fügung 
zwar zugleich mit der Verpflichtung des Schuld⸗ des Himmels au und für mein Bittgeſuch als 
ners zur ſofortigen Rückzahlung des ganzen Ka⸗ eine gute Vorbedeutung, daß ich gerade fo wie 
pitals für den Fall, daß die Miethen des Pfand⸗ Eure Majeſtät am 22. März von meinen Eltern 
rundſtücks von anderen Gläubigern mit Be⸗ geboren wurde und mit Vornamen ebenfalls Wil⸗ 
chlag belegt werden. Die Bankinſtitute, welche helm heiße, und daß meine Frau ebenfalls 

Gelder zur Errichtung von Neubauten darleihen, Auguſte, neborue Jähnicke, heißt.“ — „Hoheiten 

erklären, ohne dieſe Sicherheitsmaßregel nicht Seiner Majeſtät dem Kalſer und Seinem aller⸗ 

mehr wirthſchaften zu können. i höchſten Throne Erlaube ich mir Tiefgeneigteſt 
— Unſer Kaiſer wendet bekanntlich der das nähere meines Geſuches anheimzuſtellen.“ — 

Armeemuſik das größte Intereſſe zu. Der frü- „Während meiner Militärzeit beim Turnieren 

here Armee⸗Muſikiuſpizient Voigt hatte für die mußte ich über den Kaſten ſpringen. und ich traf 

Armee⸗Muſik zwei Märſche bearbeitet: „Torgauer auf die Ecke des Kaſtens mit meinem ganzen 

Parademarſch“ und „Schwediſcher Reitermarſch“. Körper aus allen zuſammengenommenen Kräften 

Der Kaiſer hat nun nach eingehendſter Prü⸗ zwei Mal fo heftig, daß ich ſeither großen inner⸗ 

fung beſtimmt, daß die beiden Märſche unter die lichen Huſten mir im Leibe zugezogen habe. In⸗ 

Zahl der Armee⸗Märſche aufgenommen werden folge der Mobilmachung iſt dann dienſtlich meine 

ſollen. 8 Geſundheit für immer verloren gegangen.“ — 

* Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde Behufs meiner Brodloſigkeit muß ich mit meiner 
geſtern vor der Ferien⸗Strafkammer hieſigen Familie ſehr kärglich leben und mit Brod und 
andgerichts gegen den Volksſchutleyrer Salz den Hunger mit einer Thräne darauf wür⸗ 

Chriſtian Hollmichel ans Roſenfelde (Kreis zen.“ — „Eine viermalige Lungenſchwindſucht 

Greifenhagen) verhandelt, angeklagt wegen Vor⸗ zerrüttete meinen zur Ruine herabgeſunkenen 

nahme unzüchtiger Handlungen, begangen an Körper, ſo daß ich ſogar unheilbar aus dem La⸗ 

Schulmädchen in der Zeit von 1886 bis Oſtern zarett gewaltſam herausgeſchafft wurde und jetzt 

d. J. Es wurden dem Angeklagten 50 einzelne en einer Anfälligkeit meiner Lunge für Er⸗ 

Handlungen zur Laſt gelegt. Hollmichel wurde kältungen leide, die in galloppierende Schwind⸗ 

für ſchuldig befunden und zu 4 Jahren Zucht⸗ ſucht auszuwachſen droht.“ — „Für Euer Ma⸗ 

haus und 5 Jayren Ehrverluſt verurtheilt. Die jeſtät find 25, 30, ja vielleicht ſelbſt 40 Mark 

Verhandlung währte von 9 Uhr Morgens bis noch garnichts, für mich aber ſehr viel. Möch⸗ 

3 Uhr Nachmittags. ten das Euer Majeſtät nur allergnädigſt beden⸗ 

* Die in der Nacht zum 2. d. M. in die ken.“ — „Mit blutbenetztem Herzen bittet ein al- 

Oder geſprungene Perſon iſt der Arbeiter Albert ter Infalid Euer Majeſtät um eine hülfsbedürf⸗ 

Bohlmann, wie ſich ſpäter herausgeſtellt hat. tige Unterſtützung.“ — Mit dieſe Ausleſe wollen 

Die Leiche wurde bereits am Tage darauf ge- wir ſchließen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei 

f TTT S 55 A 50 geſtellten 

. B.) Eine offizielle Mittheilung ſucht dem Mi⸗ : Bitten Schrift, Stil und Orthographie keinen 

ni} niſterwechſel jede A e Richtung der Aus den Provinzen. Einfluß übten, obwohl ein deutlich, korrekt, kurz 

1 ottomaniſchen Politik gegenüber der allgemeinen O Von der hinterpommerſchen Grenze, und bündig geſchriebenes Geſuch ſich ſchon von 

4 europäiſchen Politik abzuſprechen. Die Regierung 6. September. Die in der verfloſſenen Woche berr⸗ vornherein empfiehlt. 

Ei des Sultaus werde auch weiterhin von denſelben ſchende Hitze hat nicht ungünſtig auf die Kar⸗ — Die Aktien⸗Geſellſchaft, Dentſche Cogunc⸗ 
Prinzipien, die fie bisher leiteten, beſeelt fein, toffelfelder eingewirkt; man hört ſogar die Brennerei vorm. Gruner und Ko.“ in Siegmar 
nämlich Fortſchritt und Reformen im Junern, Hue ausſprechen, daß bei uns von keiner vat auf der internationalen Ausſtellung für 
Frieden und gute Beziehungen nach Außen. ißernte dieſer ansſchlaggebenden Frucht die Hygieine ac. in Spa in Konkurrenz mit fran⸗ 

Rede fein könne. Die hohen Marktpreiſe ſeien zöſiſchen Erzeugniſſen die „goldene Medaille“ er⸗ 
. Aſien. eine Folge der Spekulation, die auf hohe Ausfuhr halten. 

I Ju China dauern, wie bereits telegraphiſch[ rechne. Es werden ſegar Exemplare von ums — Die Wormſer Branuerſchule, 

ö 14 gemeldet, die Ruheſtörungen fort. Ueber die Lage gewöhnlicher Größe, ſeloͤſt über 300 Gramm ge⸗ 1865 von Herrn Dir. P. Lehmann gegründet, 

e ſind weitere Nachrichten über San Francisco eins zeigt; doch find es meiſt neue, beſonders gepflegte war im verfloſſenen Semeſter von 47 Schülern 

neh getroffen. Es heißt, daß die von „Fon Chow“ Sorten von Kartoffeln, die nicht maßgebend fein aus faſt allen biererzeugenden Ländern beſucht. 

Eulen ausgegangene Meldung von der Ermordung dreier kännen. — Das Heu des 2. Schnittes iſt Die Geſammtfreguenz dieſer renommirten Lehr⸗ 

er ausländiſcher Miffionare im Innern der Begrün⸗ durchweg gut eingelommen, was des Landleuten auſtalt beziffert ſich ohne Hospitanten auf 2037 

SR dung entbehrt. Dem kaiſerlichen Erlaß hinſicht⸗ ſehr zu gönnen iſt, da ein Theil des erſten Bierbrauer. 

Luis lich der antieuropäiſchen Unruhen lag eine Denk- Schnittes verloren ging. — Recht ſonderbar iſt quemngngiger 

Er ſchrift an den Thron zu Grunde, in welcher auf 


Türkei. 


Konſtantinopel, 1. September. Vier Ba⸗ 
taillone find letzte Woche auf 2 großen Dampfern 
nach Yemen eingeſchifft. Unterwegs ſollten die 
Dampfer an mehreren ſyriſchen Häfen anlaufen, 
um noch mehr Truppen von den dortigen Gar⸗ 

ö niſonen an Bord zu nehmen. Drei weitere 
M Transportſchiffe haben Befehl, nach Dediagatch, 
11 Smyrna und Beyruth zu ſegelu, um noch mehr 
A Truppen nach Yemen zu befördern. Im Ganzen 
4 ſollen zwölf Bataillone dorthin geſchickt werden. 
Der amtliche Bericht in der türkiſchen Preſſe über 

den Aufſtand lautet: 
„Einige unbotmäßige Stämme in Yemen 
haben kürzlich mehrere Orte in dieſem Vilajet 
LA angegriffen und Ruheſtörungen verurſacht. Die 
ur Regierung hat ſich beeilt, militärische Maßregeln 
10 zu ergreifen und Truppen nach zn zu ſchicken, 
welche den Garniſonen anderer Theile des Reiches 
entnemmen wurden. Die Regierung macht das 
0 ' 7. Armeekorps vollſtändig und acht Reſerve⸗ 
M bataillone Verſtärkungen haben Befehl, nach der 
5 unruhigen Provinz abzurücken. Die von Yemen 
5 eingegangenen Nachrichten beſagen, daß die Dvd» 
2 nung unlängft wieder hergeſtellt werden wird, 
und es iſt klar, daß der Zwiſcheufall zu Ende 

ſein wird.“ 

Man braucht kaum zu ſagen, daß dieſe Mit⸗ 
theilung nicht dazu gedient hat, die Gemüther 
über die Folgen eines Aufſtandes zu beruhigen, 
welcher ſo große militäriſche Kraftentfaltung 
7 erfordert. Die Truppen leiden ſehr unter dem 
. Klima, es herrſcht Mangel an Reiterei und die 

N Araber kämpfen fanatiſch. Sie haben ſich im 
Grunde niemals der türkiſchen Herrſchaft . 

Konſtantinopel, 8. September. (W. T. 


es ſowohl mit der Obſternte, als auch mit den| en N 
Beerenfrüchten. An manchen Stellen giebt es Vankweſen. 


Ei 5 die guten Lehren der Miſſionare und auf ihre Been N k 8 
Dre guten Werke, auf ihre Schulen, Hoſpitäler und hierin Ueberfluß, an andern herrſcht Mangel Mailänder 10 Lire⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ 


daran. Beſonders ſpärlich findet man die hung findet am 16. September ſtatt. Gegen den 


ſonſtigen Einrichtungen hingewieſen und warm a ' ! 2 
Preißelbeeren, wovon die Metze bis zu SO Pf. be⸗ Konrsverluſt von circa 12 Mark pro Stück bei 


für das Einſchlagen eiuer Politik der Verſöhnung 


M 1 * und des Schutzes gegen die Europäer u zahlt wird. 2 der Auslooſung N N K a 

. wurde. Die in Shanghai erſcheinende „North 7 1 Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13. 
China Daily News“ enthält einen (vom chineſi⸗ Vermiſchte Nachrichten. die Verſicherung für eine Prämie von 0,70 
ſchen Standpunkte geſchriebenen) bemerkenswerthen — Wenn Kaiſer Wilhelm J. ſo recht guter Mark pro Stück. 


Artikel über die chriſtlichen Miſſionen in China, Laune war, — und das war gottlob gar oft der 5 - 

welcher wahrſcheinlich der Feder des Privat⸗ Fall, — da ließ er es ſich nicht nehmen, einige der Börſen⸗Werichte. 3 

ſekretärs des Vizekönigs der Provinz entſtammt. manchmal in unglaublicher Anzahl einlaufenden Poſen, 8. September. Katholiſchen Feiertags 
Bitt⸗ und Gnadengeſuche mit Nandbemerkungen wegen lein Markt. 


Haß gegen die Miſſionäre und anderen Auslän- Die Wunde iſt nubeilbar und blutet mir öſter, 
der, als vielmehr in einer ktiefgewurzelten Unzu⸗ ſo daß ich dergeſtalt bin, in Verblutung zu er- 5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war 
friedenheit mit der jetzigen Dynaſtie. Der Kon⸗ liegen. Außerdem bin ich von einem Kauonen⸗ rauts 47 Sh. 6 d. nom. 


Amerika. Orden, Weib nud Kind, aber wo ich mit meinen tr 

Newyork, 7. September. Als in Peoria Thräuen mich ſatt eſſen und mit meiner Familie 1. September in Hamburg angekommen. — | ii: 
(Illinois) die Luftſchifferin Fran Kiefer bei einer von drei Kindern das Leben befruchten muß, ſo „Gellert“, von Hamburg nach Newyork, am 
Ballonfahrt ſich mittels Fallſchirm zur Erde fiel ich den allerdurchlauchtigſten General Oberſt. 1. September von Havre weitergegangen. — 


Stapellauf und Taufe des auf dem „Vulcan“ er⸗ weiter reflekliren, und jo bleibt mir nur be | 


Hamburg, 8. September, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 76,00, per Dezember 
66,25, ver März 64,50, per Mai 64,25. 
— Ruhig. 

Hamburg, 8. September, Vormillags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormiklagsbericht.) Rüben⸗ 


Deutſche 9 1.⸗Aul. 49% 105,70 5 
do. do. 81% 97,606 
Pr. Conſol. Anl. 4% 104.80 5 
do. do. 31 % 97,505 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,60 G 
do. do 40 — — 


Suan 2 
Ar Staalsſchuld. 31 20% 99,90 8 


rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Baut. bl. . % 06 | 


nene Ulſance, ſrei an Bord Hamburg per 
September 13,22 ½, per Oktober ⸗ Dezember 
12,55, per Januar⸗März 12,67¼, per Mai 
12,97½. — Stetig. 

Peſt, 8. September. Feiertags wegen heute 
kein Produktenmarkt. 

„Paris, 8. September. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl weichend, per Sep⸗ 
tember 61,50, per Oktober 62,10, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 63,00, per Jauuar⸗April 63,60. 
[Spiritas ruhig, per September 39 00, 
per Oktober 38,75, per November « Dezember 


38,75, per Jauuar⸗April 39,75. — Welter: 


Schön. 
Havre, 8. September, Vorm. 10 Uhr 30 Nin. 


eiſt e N einmal das ewige Korreſpontieren in meiner vor⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
chineſiſche Bevölkerung jetzt durchweht wäre, ſo herrſchenden Angelegenheit aufhört.“ — „Im Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
berg per September 94.00, per Dezember 


81,00, per März 78,50. — Kaum behauptet. 
Glasgow, 8. September, Vormittags 11 Uhr 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampſſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 


volntion herbeizuführen, die tartariſchen Herrſcher und ſtarb.“ — „Im vorſtehenden Feldzuge war ich ein kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) — 


„Slavonia“, am 29. Auguſt von Baltimore 
nach Hamburg abgegangen. — „Suevia“, am 
31. Auguſt von Newyork nach Hamburg abge 
gaugen. — „Europa“, von Baltimore, am 


„Caliſoruia“, am 2. September von Neiwyerk 
nach Hamburg abgegangen. — „Moravia“, am 


5000 engl. Fuß in den See von Peoria. Sie geld bekommen, ſondern nur eine kleine Unter- 2. September von Hamburg nach Newpork ab⸗ 
wurde beſinnungslos aus dem Waſſer gezogen; ſtützung, womit ich eine Kur durchmachte, um gegangen. — „Columbia“, am 3. September von 
ihr Tod iſt wahrſcheinlich. dem mit Erfolg verlorenen Beruf als Gürtler Newyork uach Hamburg abgegangen. — „Rugia“, 
. ¶ ͤ•V— wieder nachgehen zu können. Ich erhoffte von von Newyork, am 3. September in Hamburg 


der Kur weun nicht Geneſung, jo doch Linderung angekommen. — „Polynesia“, von Newyork nach 


Stettin, am 4. September Butt of Lewis paſ⸗ 
ſirt. — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg nach 


Newyork, am 5. September von Southampton 
abgegangen. — „Normannia“, von Newyork, am 
5. September in Hamburg angekommen. — 
„Wieland“, am 5. Seplember von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Dania“, am 6. Sep⸗ 
tember von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
— „Italia“, von Stettin, am 2. September in 
Newyork angekommen. — „Sorrento“, von 
Hamburg, am 4. September in Newyork ange⸗ 
kommen. — „Fürſt Bismarck“, von Hamburg, 
am 5. September in Newyork angekommen. 


— . — 


Wien, 8. September. In Hofkreiſen ver⸗ 
lautet, der deutſche Kaiſer werde im Herbſt den 
Hofjagden in Steiermark beiwohnen. 

Wien, 8. September. Nach hier eingegan 
genen zuverläſſigen Nachrichten aus London er⸗ 
wägt die britiſche Regierung die Frage, ob das 
beſchloſſene energiſchere Auftreten des britiſchen 
Botſchafters in Konſtantinopel in den Angelegen⸗ 
heiten der Dardanellenfrage durch die Nähe einer 
ſtarken britiſchen Eskadre unterſtützt werden foll. 

Konſtantinopel, 8. September. In den 
Kreiſen der Pforte verlautet, daß das jetzige Mi⸗ 
niſterium nur von kurzer Dauer ſein werde. Der 
Sultan, unterrichtet von der ungünſtigen Auf⸗ 
nahme, welches daſſelbe bei den verſchiedenen 
Großmächten gefunden, iſt bereits überzeugt von 
der Unwahrheit der gegen Kiamil Paſcha er⸗ 
hobenen Auſchuldigungen und erwäge der Sultan 
bereits die Wiedereinſetzung einzelner früherer 
Kabinetsmitglieder. 


Letzte Nachrichten. 

München, 8. September. Der Prinz⸗ 
regent hit nachſtehende Ordensauszeichunngen 
ver iehen: das Großkreuz des Verdienſterdens 
vom he l. Michael dem Wirkl. Geh. Rath Dr. 
v. Lucauus, die erſte Klaſſe deſſelben Ordens 
dem hieſigen preußiſchen Geſandten Grafen zu 
Eu ſenburg und dem Ober⸗Stallmeiſter Grafen 
v. Wedell, das Großkomthurkreuz des Ordens 
der baieriſchen Krone dem Hefmarſchall Graſen 
Pückler und dem Generalarzt Dr. Leuthold, das 
Großkreuz des Militär ⸗Verdienſtordens dem 
Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau, dem Chef 
des Generalſtabes Geunerallieutenant Grafen 


v. Schlieffen, dem General der Kavallerie Gras, 


fen Alten und dem Kommandeur des würtem⸗ 
bergiſchen Korps General v. Wölkern, und das 
Großkomthurkrenz des Militär ⸗Verdienſtordens 
dem ruſſiſchen Generalmajor Grafen Golenitz⸗ 
ſchew⸗Kutuſow. 

Paris, 8. September. Die Direktion der 
Großen Oper hat beſchloſſeu, hente Abend vor 
| gelabeuem Publikum eine Generalprobe des 


„Lohengrin“ zu veranſtalten. Wenn dieſelbe ber |» 
friedigend ausfällt, fo ſoll die erſte öffentliche 


Aufführung am nächſten Freitag stattfinden. 

Var ſur Aube, 8. September. Bei den 
hentigen Manödern ging die Armee Gallifets 
nach verſchiedenen Zuſammeuſtößen mit der ihr 
gegeuüberſtehenden Armee über die Aube um 
Kantounementsquartiere in der Umgegend von 
Vendoenvres zu beziehen. Die Armee Davouts 
folgt und wird Kantonnements beziehen. Der 
Geſundheitszuſtand der Truppen iſt ein vorzüg⸗ 
licher. 

Wie der „Temps“ meldet, iſt nach den dem 
oberſten Geſundheitsrath zugegangenen Meldungen 
die Cholera in Vilajet Aleppo im Zunehmen be⸗ 
griffen. Von der jüdiſchen Bevöllerung ſeien 
gegen 7000 Perſonen geflüchtet. 


je Wetteransſichten 
für Mittwoch, den 9. September 1891. 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 
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„Aber Herr von Schomberg!“ entgegnete ſie 
erröthend. „Lulu iſt ja erſt dreizehn Jahre alt. 
Wie können Sie nur —“ 

„Und ich bin ſiebenundzwanzig. Ich muß 

zynen offen geſtehen, daß Sie meinem kaiſerlichen 

Nebeubuhler, nach meinem Geſchmack, bei weitem 

- viel liebenswürdige Blicke und Worte zu: 
mmen laſſen, Louiſe!“ 

Er ſagte dies in einer Weiſe, deren familiäre 
und faſt zudringliche Rückſichtsloſigkeit im ſchreiend⸗ 
ſten Widerſpruch zu feinem font fo vornehmen 
und taltvollen Benehmen ſtand, welches, beſonders 
den Frauen gegenüber, bis in die geriugiten 
Einzelheiten, ſtets als muſtergültig gelten konnle. 
Er verfuhr hierbei jedoch lediglich nach dem Plan, 
den er ſich nach ihrer Aeußerung, daß fie eine 
leidenſchaftliche Verehrung für ſtarke Männer 
habe, zurecht gelegt hatte. Starke Männer ſind 
olche, die alles überwinden, die alles unter⸗ 
werfen, und Louiſe war eins von den Weibern, 

te mehr Gefallen an Löwen, als au Lämmern 
haben. Er ſagte ſich, daß er nur noch unter 
einem Vorwande den Verkehr mit ihr während 
der nächſten Tage fortſetzen und ſo ihr Thun 


Nachdruck verboten. 


und Laſſen beobachten konnte — unter dem Vor- 


wande, daß er ſie liebe. Dies aber mußte er 
ihr jo zu erkennen geben, wie es ihren Neigun⸗ 
en am beſten entſprach. Wenn dieſes ränkevolle 
Weib die brutale Stärke, wie ſie in dem rohen, 
tölpelhaften Schweizer perſonifizirt war, fo hoch 
verehrte, nun wohl, 
nicht fehlen laſſen, zur Erbauung der feuerblonden 


zu ſeiner eigenen. 


N —ðð ͤ 2w2 — ͤ— — — 
Verfälſehte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
faden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erichwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
fo zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von &. Henneberg (K. u. 
K. Hoflief.), Lürleh, verſendet gern Muſter von 
ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 
frei in s Haus. Doppeltes Briefpo o nach der Schweiz. 


Beunrubigende 
Krankheitserſcheinungen. 
Keine Krankheit ſchleicht ſich in ſo heimtückiſcher 


E Seine familiäre Anrede ſchien ſie nicht im ge: 
ringſten verletzt zu haben. 7 
„Wie?“ lächelte ſie. Wir kennen uns kaum, 


welcher Eigenſchaft?“ 


und ſchon ſind Sie eiferſüchtig? Aber ſie ſagten, für die Katze einen Paß beſorgen?“ lachte 
daß ſie zur Armee gehören; darf ich fragen, in berg. 


„Ich bin Kapitän im zehnten Regiment der gegnete Louiſe, ebenfalls lachend. 


waer Alſo heren Ste? Auch für das Dienft- 
nochen, 

„Sehr wohl. Soll ich vielleicht auch noch 
Schom⸗ 


„Das hieße Ihre Güte mißbrauchen,“ ent⸗ 
„Lamla wird 


afrikaniſchen Chaſſeurs und Adjutant des kom⸗ zwar nutröſtlich ſein, aber Lamla muß zu Hauſe 


8 Generals der Garniſon von Paris.“ b 


leiden.” 
„Die Großmutter aber wird auch untröſtlich 


I 3 .. » 
In dieſem Ausruf Louiſens zeigten ſich Er: |Tein ohne die Er 


ſtaunen, Reſpekt und Freude. 


Ein dröhnender, aus dem oberen Stockwerk 


„Dann ſind Sie in der Lage, mir einen großen kommender Nuf unterbrach ihn. 


Gefallen erweiien zu können, Herr Kapitän,“ 
ſetzte fie ſogleich hinzu. 
ich Ihren 


„Ich ſtehe, ſoweit 
Dienſten.“ 
Louiſe überlegte eine Weile, dann ſagte ſie: 
„Die Großmutter hegt ſchon lange den Wunſch, 
ihre Auverwandten in der Schweiz einmal zu 
beſuchen. Die Beſchaffung eines Paſſes aber iſt 


kann, zu 


mit ſoviel Umſtänden, Gängen und Zeitverluſten; 


verbunden, daß uns, als Geſchäftsleuten, dadurch 
mancherlei Schädigungen erwachſen würden. Sie 
jedoch, Herr Kapitän von Schomberg, brauchten 
ſicherlich nur ein Wort auszuſprechen, und uns 
wäre geholfen. Würden Sie nun wohl die große 
Güte haben, für uufere Großmutter, Frau 
Lieber, und deren Dienſtmädchen einen Paß zur 
Reiſe in die Schweiz zu beſchaſſen? Die 
näheren Angaben würde ich Ihnen gern auf⸗ 
ſchreiben.“ 

ER überlegte, daun antwortete er: 

Sehr gern. Zu wann wünſchen Sie den 


„Ich denke — zum Donnerſtag. — Das wird 
zeitig geuug fein. Darf ich mich darauf vers 


laſſen?“ 5 
„Gewiß. Alſo einen Paß für die Frau Lieber 


ſo wollte auch er es daran nach der Schweiz — 
. 5 „Und für das Dienſtmädchen! Das vergeſſen 
ne ſowohl, wie auch, in gewiſſer Hinſicht, | Sie ja nicht. 


Die Großmutter iſt ſchon zu alt, 


um eine ſolche Reiſe allein unternehmen zu und das Blu 


„Louiſe! Louiſe!“ 

So erklang es in plötzlichem, zornigen Schreck. 

„Was willſt Du?“ rief Louiſe unwillig 
zurück. 

Eine ſolche Unterbrechung ſchien ihr in dieſem 
Augenblick nichts weniger als angenehm zu ſein. 

„Wo haſt Du meine Zigarrettentaſche gelaſſen?“ 
ſchrie Lieber von oben. 

Dieſe an ſich ſo einfache und unwichtige Frage 
brachte eine geradezu erſtaunliche Wirkung auf 
das Mädchen hervor. Sie wurde todtenbleich und 
vermochte nur mit größter Mühe vor ihrem Be⸗ 
ſuch die Faſſung zu bewahren.“ 

„Sie wundern ſich, daß ich ſo erſchrecken konnte, 
Herr von Schomberg,“ fagte fie mit erzwungenem 
Lächeln. „Aber mein Vormund iſt ein jähzorniger 
Tyrann und ich gerathe immer in Aufregung, 
wenn ich fürchten muß, geſcholten zu werden. 
Eutſchuldigen Sie mich.“ 

99 verließ das Zimmer und eilte die Treppe 
hinauf. 

Schomberg lauſchte aufmerkſam und vernahm 
ein leiſe und mit unterdrückter Heftigkeit geführtes 
Zwiegeſpräch. Es erſchien ihm ſogar, als gäbe 
die furchtſame Loniſe dem „jähzornigen Tyrannen“ 
allerlei wenig ſchmeichelhafte Benennungen, wie 
„Dummkopf“, „Bierfaß“, „Hanenarr“ und ver 
gleichen. 

Dieſer Zwiſcheufall gab ihm wieder zu denken. 

„Warum,.“ jo fragte er ſich, „gerathen Lieber 


menmädchen in ſolche Aufregung! 


wegen einer vermißten Zigarrettentaſche? So 


ein Ding it doch billig und leicht zu erſetzen.“] früh 


Jetzt aher erinnerte er ſich, daß der Blumen⸗ 
gärtner dem Chemiker aus der Rue de Mau⸗ 
beuge auf der Straße ein Zigarretteupapier zu⸗ 
geſteckt hatte. 

Dieſes Stück Papier hatte das eine vervoll⸗ 
ſtändigende Glied der bis dahin nur theilweiſe 
verſtändlichen Geheimſchrift enthalten. 

Wie, wenn der Schweizer, um ganz ſicher zu 
gehen, dem Polen damit nur erſt ein Theil der 
endgültigen Inſtruktion zugeſtellt hatte? Wenn 
der Schlußſtein noch immer fehlte? Wenn Sa⸗ 
wetzly denſelben erſt unmittelbar vor der Aus⸗ 
führung des Mordattentats, vielleicht erſt ſogar 
am Tage deſſelben, erhalten würde? Und konnte 
die vermißte Zigarrettentaſche nicht die ergänzen⸗ 
den Worte oder Sätze enthalten, vermittelſt deren 
die im Beſitz des Polen befindlichen Brieſe erſt 
volle Deutlichkeit erlangen? 

Was gäbe er darum, wenn er dieſelben aus⸗ 
findig machen und mit ihrer Hülfe ſeine Brief⸗ 
abſchriften vervollſtändigen könnte! 

Aus dem oberen Stockwerk ertönte jetzt ein 
leichter Ruf der Frende. 

Louiſe kam lachend die Treppe herabgeeilt. 

„Er hatte ſeinen Hausrock abgelegt,“ erzählte 
ſie, „um den guten Rock anzuprobiren, den er 
morgen Abend tragen will. In ſeiner Gedanken⸗ 
loſigkeit faßte er daun nach der Zigarrettentaſche, 
die er immer in der Bruſttaſche zu tragen pflegt. 
und als er dieſelbe in dem guten Rock natürlich 
nicht fand, da fing er an zu ſchreien und zu 
tobeu. Das iſt aber ſo ſeine Art — immer über⸗ 
eilt und jähzornig.“ 

Eine Minute nach ihr erſchien auch Lieber im 
Zimmer, zwiſchen den Zähnen eine glimmende 
Zigarreite, als ob er dadurch das ungeduldige 
4 tige Begehren nach dem Täſchchen begründen 
wollte. 

Er ſtarrte in ſehr auffallender Weiſe nach der 
Wanduhr und dann murmelte er: 


„Gärtnersleute, die hart arbeiten müſſen, ſtehen 


1 Stettin, den 8. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 11. d. Mts., Nachmittags 3½ͤ Uhr 
ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 
nachſtehend aufgeführte Gegenſtände öffentlich meiſtbietend 5 


verkauft werden: 
1. 31 Kabelu altes Holz, 
7 Turuleitern, 
4 Reckſtangen mit Bolzen, 
. 2 eiſerne Reckſtangen, 
. eine Parthie verſchiedener Turngeräthe, 
. 7762 Kilo altes Schmiedeeiſen, 
130 alte Ketten, 
n g Pumpenröhren, Gußeiſen, 
292 „ „ ſchmiedeeiſerne Pumpen⸗ 
ſchwengel, 
. 1 Handſchlitten mit Brett, 
11. 7 alte Säcke, 
. 37 leere Heringskiſten, 
. 1 Kohlenkarre, 
. 2 Säcke mit Steinkohlen. 


14 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputat'on. 


S ge 
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Morgens ae auf und geben deswegen auch 
üh zu Bett.“ 
Das war ein Wink, der nicht mißzuverſtehen 


war. 

Schomberg ſtand auf und ſchickte ſich zum Weg 
gehen an. er a 

„och werde den Paß nicht vergeſſen,“ ſagte er 
zu Louiſe. 5 

„Auch die Karte für die Oper nicht, wenn ich 
bitten darf, Herr Kapitän,“ bemerkte das Mäd⸗ 
chen, ihm die Haud ſchüttelnd. 

„Verlaſſen Sie ſich auf mich,“ entgegnete er. 

„Auf Wiederſehen, Herr von Schomberg. Es 
iſt doch recht ſchade, daß Sie morgen nicht auch 
in der Oper ſein können.“ 

Sie ſagte dies in einem Flüſterton, obgleich 
Lieber bereits ſchnellen Schrittes eine Strecke 
vorausgegangen war, als ob er die Entfernung 
des Gaſtes dadurch beſchlennigen wollte. In der 
Mitte des Gartenpfades ſtand er ſtill und blickte 
zurück, Louiſe ließ die Hand Schombergs, die ſie 
noch immer feſtgehalten hatte, jetzt los und huſchte 
in das Haus. 

Lieber hatte ſeine Zigarrette nach einigen wider⸗ 
willigen Zügen verächtlich fortgeworfen und ſtatt 
deſſen ſeine große Meerſchaumpfeife in Brand 
geſetzt, deren beizender Qualm wie Nebelſtreifen 
ſeitwärts über die Beete zog, * 

„Finden Sie uicht, daß das Rauchen mit Ihrer 
als Athlet doch gewiß ſyſtematiſchen Lebensweiſe 
unverträglich iſt?“ fragte Schomberg. 

„Nicht im geringſten.“ Er 

„Und auch nicht das Rauchen der Zigarrettem ? 

„Das Zeug rauche ich nie — wenigſtens ſehr 
ſelten verbeſſerte ſich der Schweizer, als ihm 
plötzlich einfiel, daß er noch ſoeben eine von dem 
„Zeug“ im Mur de gehabt und kurz vorser das 
ganze Haus in Aufruhr verſetzt hatte. weil e. 
feine Zigarrettentaſche nicht finden konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Allerbilligste Preise für Schuhwaaren. 


Meine grossartigen Läger von Schuhwaaren sind seit 17 Jabren rühmlichst bekannt und 
enthalten in grossartiger Auswahl auch die allereinfachsten Artikel so billig, wie 


sie keine Concurrenz zu stellen vermag. 
Die ausserordentlich billige Preis-Ausstellung in meinen Schaufenstern dürfte hinreichend 

überzeugen, dass noch billigere, anderweitige Preise lediglich eine „ werthlose“ Waare darstellen. 
Für meine Fabrikate übernehme in jeder Hinsicht volle Garantie. 


Bekanntmachung. 


Weiſe in die Konſtitution, wie die Lungenſchwind⸗ 
ſucht. Unter dem Deckmantel 5 1 
ergreift die elbe ihre Opfer und bevor der Kranke]... I \ e 
die Gefahr erkennt, hat der Zerſtörungsrrozeß 3 der nachbezeichneten Grund 
bereits eine lebensgefährliche Ausdehnung erreicht. 1, der Parzelle 1 im Baupiertel Xla an der Ecke 

gemeine körperliche Schwäche und Abmagerung, der König Albert und Bismarck⸗Straße; 
krankhafte Geſichtsfarbe, Bruſt⸗ und Seitenſtiche, 2, der Parzelle 4 im Bauviertel XII an der König 
i Dispoſition zu Schnupfen, Huſten und 


Albert⸗Straße; 
Catarrh, Kurzathmigkit, belegte Stimme, Reiz der Straße 5. 


zu m und Spuken bilden die erſten wars] Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen in 
nenden Vorläufer der Krankheit. Werden dieſel⸗ unſerem Geſchäftszimmer aus. 


Stettin, den 4. September 1891. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Kirchliches. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Herr 


ben vernachläſſigt, dann endet der Zuſtand in an⸗ 
haltendem Huſten mit Blutauswurf, Blutſturz, 
ſtarken Nachtſchweißen, hektiſchem Fieber und 
totaler Abmagerung und Entkräftigung des Pa⸗ 
tienten. Wer den Keim der ſchrecklichen Krank⸗ 
heit in ſich fühlt, der zögere keinen Augenblick, 
ſondern verlange koſtenfrei die „Sanjana⸗Hail⸗ Paſtor Schulz. 
methode, welche ſich bei allen heilbaren Stadien) . Penſionatre finden Freundliche Aufnahme ind 
der Lungenſchwindſucht, Emphyſem und Aſthma gi — = 185 . 1 
ri 4 ieſebrechtſtraße 13. re gütige Auskunft ertheilen 
von ſchnellem und ſicherem Erfolge erwiesen hat. F A i ee 
Man bezieht dieſes berühmte Heilver-⸗ Mug und Proſeſſor kaupt. 
j it gä i Bureau f Gerichts⸗, Polzei-, Militär: u. Verwaltungs: 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Zurückgekehrt 
—— Armed. Hübner, 
Bekanntmachung. 


Spezialarzt für 
Ohren-, Nasen-, Halskranke. 
Zur Vermeidung vorgekommener Irrthümer und Ver⸗ 
gen bezw. wegen fortgeſchrittener Bebanung 


Lindensteasse 3. 
Sprechstunden von 9—12, 3—4 Uhr. 


vom 1. Januar 1892 ab die hierunter auf- wegen 
= 8 ende die nachſtehend erſichtlich f f fi . 
ngen. I 
heran gung: Nene Bezeichnung: ga I eller 
icherſtraße Nr. — Bollwerk Nr. 2 von 
* 7 = 1 n —14, > 
8 2 se Site’ 90 25 N Ia. Kröger, 
a EL Kl. Domſtr. 22, I. 
2 8: BZ: Einſetzen Lünftlicher Zähne Plomben ꝛe. 
5 „ 14. ” 1 = r 
7 15. 77 * u >. 5 7 a 
VV Narienburger Pferde-Loose, 
= 5 1. . alptgewinne puipagen u. 90 Reit⸗ N 
3 10 8 „ DB. Loos . 1.00 (11 Stick %, 10 00h. Jenpferde. 
— .. „ "m | Berliner Kunst-Loose, 
> 5 = 18, Hauptgewinn i. W. % 50,000, 
Siclsmftärene N 2 . 2 £ Loos / 1,03 (11 Stück 44 10,00). 
ieſe . . 2. : 15 
habe ze.  nätbe it 3. Weimar-Loose Stücke M. 1. 
5 1 ar 8 9 5 Porto und Lifte jeder Lotterie 30 9. 
ZT „ „. Max Fabian, Lotteriegeſchäft, 
” „ 8. ” „ 7. Stettin, gr. Oderſtr. 15—16. 
„ 8 2. ” n 8. 
= „ 6. „ ER} 
" „ 7. 15 10. 
" „ 8. 5 * 
17 ” 9. ” ” 12, 
“ . 1 1 18; 
* ” 12, 2 * 14. 
17 n 18. n * 15. je k 
„ 8 14. P ” 55 e. a 
„ „ an „ 18. 5 — 1/9 Uhr: Monats⸗ 
* " * 6 1 * 0 lun 7 tz, G 7 r. g 
Grabowerſtraße Nr. 13. Birkenallee „ 41. 1. Geſchäftiches 2. 5 Körner.“ 
de oben aufgeführten Hausnummern ſind bis zum g. Aufnahmen. Liederbücher find mitzubringen. Ans 


gehörige willkommen. 


Ortsverein Stettiner Konditoren. 


Donderftag, den 10. d. M., Abends von 8° Uhr 
ab findet im Lokale des Reichsgarten (Th. aa 


Königskränzchen 


ſtatt. Genoſſen und Freunde ladet ein, Einführungen 
geſtattet. Der Borfiand, 


1. Januar 1892 anzubrin 
gen. 
Stettin, den 19. Auguſt 1891. 


Königliche Polizeidirektion. 
In Vertretung: 
Freiherr „ Masnsenbnch. 
Die Wählerliſte der deutſch⸗ 
reformirten Gemeinde liegt vom 
9. bis zum 23. September im Pfarr- 


Er 8 . 8 J, zur Ein: DA Jeden Donnerſtag: 
er Gemeindeglieder offen. sa art 5 
Das Presbyterium. Verguügungsfahrt 


Podejuch. 


.. ——... FEEEREERRT.; 
BaugewerkschuleDeutsch-Krone, Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


| 
Westpr. f | 

Beginn des MWinterjemeflerd 1. November) gg 
Ar ala 80 i Rückfahrt von Podejuch 7 ee Reer | 


Papenstr.- Ecke. Max Kurnik. Breitestrasse 17. 


Montag, den 21. d. Mts., Vorm. 11'/, Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die 


2 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. 
Der Sommer brachte ſchlechtes Wetter, aber doch nicht weniger Kurgäſte als ſonſt. Im Mai ſtieg a Sep 1 ! 
3, der Parzellen 1 und 2 im Bauviertel VIII an die Zahl der gleichzeitig auweſenden Kurgäſte auf 80; im Juni, Juli, bis Mitte Auguſt hielt fie ſich zwiſchen gr. Packhof II, über 1 Fäßchen Ungar⸗Wein, trassito 


September. 


Wein ⸗ Auktion. 


Donnerſtag, 10. September, Vorm 9½ 1168, 


90 und 100; jetzt iſt fie redneirt auf 55. — Die ſchnellſten und beiten Erfolge hatten wieder Rheumatiker, lagernd. 


1 blutarme Patienten, Verdauungs⸗ und Nervenkranke. — Der große Sommer ⸗Trubel iſt vor⸗ 


Dounerſtag, 10. September, Vorm. 10 uhr. 


er, jetzt ſtiller und ruhiger im Kurhauſe; für nervöſe, leicht erregbare Patienten die Kurzeit jetzt günſtiger. Wieſenſtr. 11, Remiſe = n. b, über eine Parthie 
Unſere Landſchaft mit ihren herrlichen, verſchkedenſten Waldvarthien entzückt auch im Gewande des Herbſtes Schaumwein in ½ u. ½ Flaſech, ſowie über 6 Oxhoft 


alljährlich die Gemüther der hier weilenden Kranken. 
Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 


G. Barde, 


Die Wormser 


— Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 
Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


DBrauerschule. 


praktische und theoretische Lehranstalt mit Versuchsbrauereien ete,, beginnt den Winter- 
Cursus un 2%. November a. e. — Nähere Auskunft unentgeltlich durch 


) 
> 
> 
» 


zeichnet ſich aus: 


ee 
Sver 
Die vorgenannte älteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt 


die Direction: Lehmann - Helbig. 


2 


1. durch ihr ſteliges Wachsthum — ihr Verſicherungsbeſtand betrug: 


Ende 1829: 


„ 1838: 43 700 000 „ 
„ 1848: 72 000 000 
1858: 103 800 000 


anſtalten —; 


Sicherheitsfonds; 


1 


7 100 000 Mk. 


1 
i durch die Beſtändigkeit ihrer Theühaberſchaft — der Abgang bei Lebzeiten 
ſtellt ſich bei ihr niedriger, als bei faſt allen anderen Lebensverſicherungs⸗ 


Ende 1868: 181 400 000 Mk. 
1878: 347 100 000 
1888: 550 500 000 


” " 


5 Kilom., auf Wunſch Rothwein gegen ſofortige Baarzahlung durch den ver⸗ 


eideten Makler 


Won. Schwendy. 


e. Mülhlenverkauf. 


Mein Mühleu⸗Grundſtück in Pommern, 
Ruit ſtarker Waſſerkraft, ſehr ſchönenMühlen⸗, 
Woßhn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, Acker, 
Wieſen und kompl. Inventar, in unüber⸗ 
trefflicher Geſchäftslage, will ich Familienver ältniſſe 
halber verkaufen. Reflektauten wollen ihre Adreſſe 
unter J. F. 7796 au Rudelf Mosse, Ber- 
lin, S. W., jenden. 


Prima 
Portland-Cement, 
sowie nachstehende 
Cemerntwaaren: 
Trottoir - Platten, 
Bordschwellen, 
geschlossene [auf der Fer- 


* 


wendungsstelle gefertigte! 


Trottoirs, 


1890: 585 700 000 „ —, farb. Fiur-Platten, 


durch die verhältnißmäßige Größe ihres Fonds und insbeſondere ihres 


durch die große Sparſamleit ihrer Verwaltung; 
durch die Höhe ihrer Ueberſchüſſe und die volle unverfürzte Rückgewähr 


derſelben lediglich an die Verſicherten. 


Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlag⸗ 


vrämien auch im Kriegsfalle in Kraft. 


Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare ꝛc. find in keinem Falle zu 
entrichten. 


Vertreter 


Ludvig Rodewald, Stettin, 
119. 


Falkenwalderſir. Nr. 


u rk n 


AS xx 
RER 


\ 
2 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Damen- und Herren-Uhren 


2 Sämmtliche Pariſer Sp 


Gummi. 


5 x 


Einſegnungs 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Mauschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WW. Anbach 


Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


t 
Illüſtrirte Breislifte in geichl 


der Bank: 


Telephon Nr. 385. 


TER 


2 
= 


Geſchenken 


mit besten Genfer Werken. 


(Inhaber H. & C. Brandt). 


ter Import. i 
enem Convert gratis und franko. 


Wiesbaden. 25. 


fuer, 


Treppenstufen, 
Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 

Krippen, 
Zaumpfosten, 
Grabsteine etc. 


empfiehlt 


die Stettin - Eöredower 
Portland-Cement-Fahbrik. 


Miethswohnung. 
Rester Tapeten 


von 15, 13, 10, 9, S und 6 Rollen 
zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ 
gelegentlichſt 


Paul Lindenberg, 


Tapeten⸗Fabrik, 
Obere Breiteſtraſſe Nr. 68, 
Ecke Große Wollweberſtraße. 


Waare eingetroffen und offerire billig 


F. Bumke, Oberwiel 7678. 


om, 


som in Schöner - 


x 

* 
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AIR 


— 


4 
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Jartenthiner Torf 2 


Beſte Qualität. Piligite vom Baron von Puttkamer iſt die ar 


* 


4 


Grosse Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43, p. 


Preiskourante gratis und franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Hugo Peschlow, 


4, Breiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Natenzahlungen. 
Gravenſteiner Aepfel 


empfiehlt 


3 


40066 148 91 263 494 600 85460 951 59 4101582 21343 410 30 41 525 892 22086 101 44 
256 361 424 825 56 910 42297 347 520 75 640 64640 64 812 23115 34 73 (150) 206 [30 45 85 
91 (300) 701 10 844 45 961 43000 12 113 19 611459 509 73 28 41 60 829 911 24039 155 295 | 
87 223 36 516 52 610 721 50 806 44049 67 106067 87 411 45 56 503 672 25044 114 234 41 
447 900 87 45028 43 70 161 427 663 826 40 93896 423 45 56 656 782 830 35 97 928 26080 10 
46108 305 409 66 67 506 792 809 83 972 42111344 47 76 91 97 754 901 43 94 27050 58 131 33 
13 252 98 390 448 51 34 759 67 920 50 97 48082 50 71 74 513 41 43 67 621 98 707 817 51 71 
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97 207 406 22 36 90 623 55 805 860 627 30 851 53 907 981 29006 35 144 329 461 88 
50323 43 53 454 647 85 826 930 44 59 31303534 79 668 923 
94 420 549 92 632 34 96 710 24 55 807 98 82055] 30914 (200) 43 (150) 80 130 44 226 41 78 
60 251 399 475 543 74 82 607 725 40 91 896 910342 56 89 450 521 602 19 57 98 897 54 31062 
35 33147 52 207 377 566 71 786 818 971 5407074 146 246 341 45 538 (150) 712 97 832 42 56 
210 50 394 495 716 828 911 55024 3480273 338 32017 115 72 90 258 427 66 555 62 771 850 957 
45 51 689 94 722 81 804 47 56208 59 67346 51133198 225 336 (200) 462(150) 506 9 840 93 915 
21 91 732 900 73 89 32038 42 160 287 92 42460 34007 84 157 263 324 449 520 75 757 821 83 
528 663 (300) 735 38 813 58046 51 53 81 560926 35069 206 24 35 288 51 413 651 795 818 76 
702 72 76 802 928 91 58607 113 82 313 26 73/3060 220 369 99 602 826 75 945 81 37006 154 
(200) 465 89 95 594 641 791 888 252 452 98 724 858 38081 136 48 292 366 501 97 
30005 138 324 495 863 61087 198 266 85 97|847 86 39061 125 380 (150) 92 524 77 612 96 
397 463 81 567 660 744 917 32 77 82032 43 103942 99 
225 52 580 601 774 819 957 73 33018 13141 295 40007 49 69 106 34 86 315 (150) 28 417 973 
354 59 425 96 549 73 98 611 810 64083 182 468 (200) 41160 (150) 270 (150) 93 319 529 783 850 
98 520 600 79 750 98 838025 134 90 94 222 328914 42025 87 127 88 337 441 630 51 862 904 
73 554 634 52 785 (150) 68055 88 103 57 21043021 94 129 324 71 436 569 726 877 911 66 
13 442 57 581 96 727 868 99 82174 346 53 667 44330 571 636 709 458075 262 339 55 497 672 
(150) 73 700 17 76 830 73 957 68097 178 (150) 877 46171 92 219 337 81 439 530 47361 421 914 


Lampen- 
Ausverkauf. 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗ 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


Tal 1 Ha 


von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Reiehs⸗ 
patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 
nur guten Brennern. 


U. I. Geletneky, 


am Noß markt. 


Gartenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyſer „Das Los des Schönen“. 


Probe Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 
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44 93040 394 413 500 605 42 53 (300) 804 74 9028 601 15 51 775 857 904 (150) 67 
94293 344 63 93 (150) 592 682 728 47 (150) 903] 20024 99 112 260 32 86 349 79 97 455 770 888 
25015 133 224 412 35 539 805 12 85 81 928921 71051 262 350 58 466 782 90 884 98 924 
96134 217 99 316 446 551 (150) 56 0093 778 806 22096 323 62 443 664 721 896 23018 271 326 439 
948 (150) 85 92063 195 257 72 228 404 40 652780 24046 (150) 164 253 405 49 98 600 31 35 896 
88183 336 59 613 99 829 (150) 934 95 9902925132 391 421 33 512 37 657 978 26093 473 595 
54 269 366 411 571 819 994 600 74 813 76 911 19 56 66 (500) 88 22002 (200) 

100124 352 83 414 529 41 (150) 401212 431163 513 56 719 891 28122 36 64 219 63 312 23 
97 556 654 796 402005 13 187 201 301 480 61 6646 597 (150) 1617 784 808 (150) 23 92 99 954 
544.63 89 630 788 91 103335 (150) 65 440 63129020 83 482 509 77 93 677 758 (200) 830 90514 
56 702 64 885 911 30 96 404029 613 67 742 844] 80088 214 368 580 98 631 765 951 84056 490 
936 403045 149 52 272 (18 50 61 596 677 781552 69 690 780 906 82227 344 442 53 520 619 65 
87 833 106061 109 18 79 485 595 623 48 742866 71 84 938 83018 434 61 551 88 626 800 
986 402144 214 96 323 47 499 530 653 879 912 
63 92 108020 32 36 145 82 96 291 363 486 502 
754 91 109095 (15000) 365 537 75 85 658 712 
45 (150) 803 21 54 986 

110005 68 324 516 671 803 111252 375 402 
611 52 57 731 71 960 (150) 112203 40 424 670 
724 55 88 90 (150) 909 10 16 143007 76 136 
202 (200) 501 (150) 21 63 606 767 800 (150) 7 87 
114933 87 125 (150) 509 624 734 889 970 115042 
68 (300) 193 322 457 596 616 17 749 81 892 908 
148026 447 78 (300) 94 97 572 690 724 78 97 
572 690 724 78 97 860 79 96 962 79 417117 226 
33 303 422 623 786 846 118057 99 129 50 29050 
290 359 404 579 716 875 909 119151 71 253 365 
469 506 795 96 959 91 

120107 46 (300) 288 306 499 677 944 121006 
60 89 258 352 456 591 719 122078 167 245 407 
23 522 613 765 907 123032 188 307 451 910 19 
54 124250 377 (150) 557 65 782 853 919 38 
125009 (200) 47 261 97 305 401 55 (150) 510 
664 816 49 963 nr 119 45 91 98 374 449 510 (151 230 327 60 618 49 96 840 910 94 103006 
724 966 70 429048 (150) 110 83 475 658 76 878121 366 90 564 949 79 106170 224 32 86 341 
71 942 62 64 228012 61 64 70 125 268 367 449447 541 65 93 771 76 821 990 402006 92 163 88 
609 14 33 39 705 902 189017 (150) 95 (150) (200) 85 86 236 58 302 65 41091 914 659 725 


F. Genssen, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Gartz a. O. 
Artikel in vorzugl. Qua⸗ 


2 litat empfiehlt billigſt. 
2 Tr 
1 Papageibauer ie 8,2 L. 
Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ und Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. 


Lebensverſicherung. 


Eine der älteſten deutſchen Lebens⸗Verſich.⸗Geſellſch. 
ſucht für die Provinz Pommern einen tüch⸗ 


tien in der Organiſation u. Acqui⸗ 


ſition erfahrenen Herrn, der über ſeine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und Rechtſchaffenheit Nochweis führen kann. 
Gefl. Offerten unter J. S. 2880 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., erbeten. 2 

Ein junger zuverläſſiger Müller ſucht zum Oktober 
dauernde Stellung, am liebſten auf einer Waſſermühle. 

Offerten an Röpke, Miller, in Horſt in Pom⸗ 
mern erbeten. 


Erſte ſchwimmende 
Ausſtellung auf der Oder. 
Masche's jetzt Ahrens Juſel. 


Nieſenwalſiſch, 


das größte Thier der Erde, 
welches bisher gefangen, iſt täglich zu ſehen 
in ſeiner Naturgröße, 
20 Fuß laug, 125,000 Pfund ſchwer, ſowie fein 


Junges, 


16 Fuß lang, 1000 Pfund ſchwer. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis zum Dunkelwerden. 


Eintrittspreis: 
Erwachſene 30 Pf. 
Kinder und Militär ohne Charge 15 Pfg. 
Der Fiſch iſt vom Königlichen Präparator Herrn 
J. Wickersheimer aus Berlin präparirt. 


84110 473 515 68 69 605 775 (150) 978 85081 
212 383 88 571 606 61 (150) 76 89 757 911 92 
86207 377 519 84 604 44 61 940 46 82 87690 
787 683 88016 94 167 246 377 487 518 672 778 
855 89040 339 661 71 78 730 663 (200) 

90090 145 200 38 324 560 841 73 995 91097 
251 65 313 629 44 77 720 853 63 92033 117 273 
331 80 413 603 700 12 77 870 997 93066 171 340 
467 539 606 7 752 80 82 880 (150) 951 94182 
87 629 481 524 38 616 988 85066 77 184 203 
322 414 55 59 551 56 744 896 944 (10000) 63 
96285 308 415 525 98 898 919 31921702 45 348 
491 757 906 23 98097 63 94 123 (150) 222 87 
379 (150) 620 722 837 82 999 99016 55 169 264 
592 (200) 811 996 (300) 8 

100044 90 186 234 42 338 76 88 99 (150) 442 
69 609 11 16 42 83 819 (150) 30 (150) 924 
101253 518 801 56 82 913 102009 73 178 297 
818 77 96 459 539 45 652 66 861,76 901 403003 
135 254 (200) 592 604 700 816 31 89 951 404037 


Thalia-Thenter. 
Heute, Mittwoch: 


Gr. Ertra-Vorſtellung u. Konzert. 


Durchſchlagender Erfolg der drei Schweſtern Amen, 
Minna und Hedwig Peretti, preisgekrönte 


Webers Postschule Stettin. 


| 5 5 236 54 73 325 77 481 (150) 520 (150) 42 59 9871 (150) 827 28 914 75 108007 53 81 420 29 

Kunſtradfahrerinuen. Ar Auftreten des Chr. | 07 1 er ni ar (00 8 8 

* . e ir h ls. 768 993 790 987 109152 219 305 502 16 99 625 56 63 65 
Unter Staatsoberaufſicht. C. L. Geletneky, F 430040 110 241 302 425 76 645 716 833 89.70 809 (150) 919 45 95 
3 . . g Stettin, Roßfmarktſtraße 18, Lilgedahl, Rose Landolfa x. . 134076 143 (200) 311 55 73 513 84 637 95 (200) 4405292 396 (150) 27 50 447 527 56 854 87 975 | 


770 (300) 814 917 47 54 132031 77 133 207 321 
435 (150) 536 807 905 133267 392 569 75 748 
133003 91 330 39 528 51 (150) 610 41 706 (150) 
815 30 47 944 235001 12 99 344 593 631 71 789 


— empfiehlt: 


Uähmaſchinen 
aller Syſteme, 


76 111078 146 63 230 56 69 97 658 801 910 12 
34 112096 194 360 63 684 741 69 843 73 937 
113131 47 266 (150) 302 436 46268 87 508 634 
64 853 114001 171 74 319 65 414 22 41 467 682 


Neu! Der römische Ringkampf. Neu! 
Ausgeführt von den 3 Schweſtern Peretti. 
Auftreten des geſammten Spezialitäten⸗ und 

Schauſpiel⸗Enſembles, 24 Mitglieder. 


Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 
Näheres durch Poſtſecrekair a. D. Weher, Director. 


1Gärtnerlehranſtalt „Köſtrit“! 


3 856 994 436055 246 (300) 83 427 (150) 561 60845191 279 304 63 548 615 29 30 56 818 904 10 
Leivgig— Gera). Gehülfenkurſus jährig. Lehr 1. J iel ; Zu Befehl Herr Hauptmann. Hans u. Hanne. 30 703 132130 249 381 448 518 602 68 779 95824 89 404019 428 692 (200) 833 926 44 57 64 
Iingskurſus 2jähr. Gründl. und zeitgemäße Fachbil⸗ Geletneky 8 Schwank in 1 Akt. Liederſpiel in! Akt. 128089 196 474 502 636 80 729 806 80 954 442028 103 75 352 83 421 65 565 90 644 721 60 
dung. Theilnahme am Kurſ. für 1jähr. freiw. Berech⸗ 2 Donnerſtag. Nach der Vorſtellung: Gr. Saommer- 139139 91 94 297 628 34 56 854 63 960 89 810 118134 217 60 79 303 47 53 60 545 69 728 
tigung fakultativ. Beſte Erfolge, günftige Bedingungen. Rundsehiffehen- nachts-Ball, Näher. die Plakate an den Säulen. | 140269 500 4 722 41 43 75 94 903 12 40 (150) |40 89 847 149080 205 (200) 409 88 593 608 20 


141036 73 96 101 (150) 78 269 319 770 805 88 
982 448033 59 98 126 (150) 69 377 580 (150) 
90 684 735 78 87 842 47 49 94 14008 22 336 
471 98 520 791 915 444108 300 70 90 427 504 
75 796 935 40 41 445088 217 391 93 471 78 517 
55 741 870 915 (200) 57 146004 140 250 58 362 
82 425 52 142086 162 247 50 368 421 538 660 
714 53 965 448113 74 256 98 447 649 53 849 
149019 232 79 350 58 869 74 951 

150001 167 324 691 94 878 181019 120 22 
22 217 344 620 72 729 854 969 88 452220 405 
51 94 580 921 183104 18 215 63 589 932 75 
154187 92 228 344 587 672 782 845 85 997 
155026 41 207 92 68086 80 627 912 (150) 82 
156077 85. 267 92 350 53 81 (150) 9140 562 659 (150) 745 883 434100 248 62 886 402 
561 95 617 766 88,00 „ 282017 36 53 03 74 61 66502 60 638700 40 99 082 52 135035 383 
258 208 461 408 502 74 633 71 980 458009 13|411 519 44 80 602 706 18 26 71 (150) 413 60 
370 400 6217289 601 838909023 24 133 75 99148075 114 45 75 302 19 32 38 52 435 891 999 
370 08 62 T2 82 614.83 820 81 912 132327 415 37 579 86 709 17 31 81 873 89 940 
9004 (150) 127 64 84 217 59 64 503 99 609438178 211 54 352 437 711 808 61 70 992 459039 
2 953 A@A011 (150) 19 109 67 (150) 205 21 37 152 244 23 311 27 131 620 31 35 71 58 95 820 


702 813 87.90 986 
120007 176 96 237 82 96 498 603 8 728 71 
(150) 812 81 916 38 424048 154 213 (150) 482 
86 444 616 31 69 780 422138 39 208 13 24 530 
659 880 (150) 967 71 123030 260 61 424 98 510 
678 (150) 323 424051 124 359 760 125082 176 
213 74 59 631 (150) 783 833 426175 249 72 450 
55 553 723 862 91 122028 88 (150) 123 232 330 
35 55 75 454 550 93 751 844 980 128122 210 370 
410 540 737 78 955 123063 235 320 425 528 606 
45 830 58 90 (200) 950 * 
130105 269 354 474 555 62 735 69 925 43412 
503 8 688 819 979 132097 130 69 339 70 450 522 
820 (3000) 915 93 133001 4 88 123 213 825 406 


Näh. -d. Dir. Dr. II. Settegast. 


— Nähmaschinen, 
D. R. P. 43093, gol 


d. Medaille Köln 1890. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
8 Mittwoch, 9. September 1891: 


Viertes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 


. 2 N p Possart, 
55 = ” 1 Ehrenmitglied des Königl. Hoftheaters in München. 
Präparanden⸗Anſtalt „, a eer⸗ Des Königs Befehl. 
2 Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Die Aufn 8 Jaſtrow. hies dd Bier, Srtedrih d. Gr., König v. Preußen — Ernſt Poſſart. 
ie Aufnahme neuer Zöglinge in die hieſige, vom 5 
Staate ſubventionirte Präparanden⸗Auſtalt erfelht be⸗ * ler; 5 - 55 Freund Fritz. u 
15 e für ein Ara en ed am 15 ei ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt Ländliches Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann⸗ 
erer eldungen reſp. Anfragen ſind an den Vor⸗ Chatrian. 
ſteher Dohberstein zu richten. — F David Sichel, Din = 2 — — Ernſt Poſſart. 
Geſtern Abend 8½ Uhr ſtarb nach langen ſchweren ſig-Fabri reiteſtr. 5. z nfang hr. 
Leiden umſer lieber Kleiner VVV - ä Großes Garten⸗Konzert. 


Staatl. beaufſ. und ſubv. 
gische 


Thürin 
Bauschule Stadt Sulza ee 
aul. Aab u. Sante een, ff. Eſtragon⸗ 


r 


— — v— en en 
1 — — 


Walter. r ——— é . ̃ 10. September; i auanen Sa | NE on a anr sion 
B. Assmann nb fra Anna, cc. Lahn. Aalborzer Tafelaquavit, . Fünftes Gaſtſpiel von Direktor Ernst [559 90 1325 02 585 651 700 897 1 97 26 40% 96 789 885 14444 Du 200 70 70.877 508 96 97 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ Possart. a u re — en 800 ie 3 605 52.789 2 — 0 = — 
Geburten: Ein Sohn: Herrn F. Cuntz [Mar- Erfunden 1845 weitberübmi; r 9; 278 305 63 514 83- 618 22 710 787 88 923 (150) 350 598 628 (500) 29 779 839 145117 832 (3000) 
en Herrn e en ee ene a baden in fenen Fensen, Hamburg, ZJiehungs⸗Liſte 163202 37 96 3012 453 568 709 51 70 98648 64 476 677 935 80 448070 309 485 598 G12 


Tochter: Herrn H. M. Lorentz [Kolberg]. — Herrn 
Karl Lange [Greifswald]. = ee ; 
gen: 2 zur Dal au Herrn Hart ji mer 8 105 M 

amthun JWeſtſwine]l. — Frl. Minna Wilde mit Herrn gr 5 a j 7 den Gewinn von 105 Mark. 
Heinrich Cummerow [RL -Baftrom Greifswald]. Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und (Ohue Garantie.) 
5 ee Herr ie Karl Bahrdt | 155 Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ A. Vormittags⸗Ziehung. 
» Zachaufl. — Herr Kaufmann Theodor Wittmüß . . Fi „ 72 320 76 509 65 (150) 623 29 (150) 79 (150 
[Straffund]. — Herr Kammergerichtsreferendar Fritz und ande re W 98 verkaufe zu Einkaufs 1049 68 88 122 227 820 797 804 8 2 un 
Rahn [Brenzlar]. theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 15 137 76 225 31 917 27 415 21 44 53 80 522 33 


ert r räume. Frei 79 759 3058 160 203 31 40 334 458 561 64 643 
5 Hi in das Lager räume. Freiwerdende 79, 919 4023 178 224 85 306 20 422 788 3031 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen (150) 402 521 90 99 630701 43505 815 
f 470 685 722 71 81 829 01 (150) 8126 
großen Laden, 8 id zu verſchiedenen 90 209 37 53 479 666 754 833 916 8135 53 360 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur (150) 83 445 521 663 110 25 a 0 916 2 
rom Id ür die Ko) 10128 266 334 455 503 25 (150) 780 11026 7: 
Vermiethung. Ich werde für die Folge 921 44.474 75 681 717 939 4K 42097 147 98 291 
Werkzeugefür Maſchinenfabriken, Schloſſer, 459 66 99 503 674 778 877 100 65 4,6100 349 
8 . iede, Tiſchler. K 55 628 832 83 966 44025 8 357 72 469 75 
i ER erb b Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., (150) 905 94 15320 32 02 80 (150) 85 (150) 
Dr. 8 e Schg H salbe ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 642 05 so 918 71 16001 67 112 (150) 21 68 89 
Spranger sche Hellsal 3 f Keen 368 595 76 5 121 94 293 368 411 679 762 
bn 5 eo werker in größter Auswahl weiterführen 308 595 791 42015 121 94 20 a 
gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ L x 891 915 38 28187 246 86 519 82 606 55 60 90 
afartige ger? it Auge 305 15 5 iche und befindet fich das Lager in den par⸗ 836 67 15005 10 124 38 64 83 213 45 414 63 
andere Wunde, wie je Finger, Wurm, Nage i 0 514 974 
geſchwüre, böfe Bruft, erfror. Glieder ze, Je- terre belegenen hinteren Räumen meines s 20339 404 531 83 95 709 951 61 ©1030 53 159] 40 314 (500) 53 591 787 59 90 916 70 1215 
1 — en. 3 1 Wei z Hauſes. (150) 81 253 522 625 26 51 757 930 e 411 541 94 675 830 866 2056 136 261 323 
i „ohne zu ſchneiden, gelind un 1 317 20 29 407 582 655 754 803 5 78 923 23097 443 (150) 811 946 50 76 3060 61 301 4 82 491 
ii auf. Sei Suften, Falsſchmarz, Drüfen, Kreuz⸗ Johannes Brause. 123 68 403 604 45 24004 75 106 60 201 41 307 911 928 1 755 909 4211 22 811 14 477 563 75 
chmerz Quetſch., Re hen, Gicht ſofort Linderung, 406 26 616 31 56 702 46 848 911 25118 65 800 5111 562 771 830 949 73 6032 (150) 156 
9085 haben: Stettin in den Apotheken a Schachte[ E ... nmananer 227 38 58 332 97 638 (150) 68 712 45 838 63 69 


der 2. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. September. 
Die Nummern, bei denen Nichts ak iſt, erhalten 


168026 78 79 131 462 82 513 712 89 920 
169224 330 36 477 766 854 

120024 174 366 534 39 653 89 424041 (150) 
108 256 84 (150) 416 99 548 (150) 67 632 867 
90 96 992 492086 108 284 367 (150) 93 721 963 
123382 639 931 124009 46 203 80 306 24 428 45 
85 681 82 792 97 828 910 25 (150) 475006 101 
19 297 584 824 (150) 744 (150) 888 945 76 
176039 95 189 294 324 496 525 826 29 66 76 
919 422191 302 554 698 916 428149 (150) 91 91 
203 370 604 (150) 13 16 46 773 937 129035 351 
67 559 77 724 78 977 8 

180000 167 379 429 65 539 51 60 651 710 896 
181248 401 76 661 782 182112 76 (300) 96 97 
305 10 435 (150) 58 576 665 700 24 835 62 65 
96 483070 87 108 139 210 37 427 28 72 85 490 
553 (300) 70 620 712 821 284004 25 77 129 3; 
66 299 352 402 8 502 55 69 (200) 904 43 59 89 
185079 92 121 274 307 414 71 513 68 74 630 68 
90 859 910 17 74 188044 59 66 267 99 345 65 
964 187085 124 283 446 89 618 774 88 828 921 
(150) 78 188120 250 61 300 6 27 505 605 46 80 
782 489158 82 280 302 5 75 615 817 957 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


702 447160 82 307 442 68 814 955 448238 319 
477 511 48 556 609 712 56 (200) 984 88 95 
4149027 95 230 585 692 791 

150090 140 209 (150) 345 55 406 69505193 605 
796 832 54 151047 61 134 73 515 635 9468 (150) 
152005 92 357 484 529 48 666 872 483086 381 
403 520 641 92 805 60 (150) 70 (150) 952 71 
154000 57 61 10 89 232 37 392 488 692 760 
(150) 83 820 947 455001 11 64 192 202 476 515 
656 (300) 458020 100 21 92 295 339 97 563 686 
(150) 751 482132 98 200 (150) 313 536 622 51 
(150) 94 778 832 97 158028 151 70 208 383 87 
88 575 632 704 10 823 917 31 58 459002 104 27 
83 353 400 81 566 74 (150) 634 (150) 59 749 
e 8 N 942 161018 

212 393 568 74 635 835 

265.57 613 21 23 20 874189 908 188145 305 
541 70 625 874 163051 56 96 221 25 377 664 
(300) 804 22 67 927 61 464005 114 58. 82 231 
404 33.571 98 942 99 435140 49 237 314 62 414 
540 67 81 04 732 952 70 92 18609 97 146 412 
547 5. 614 784 839 94 982 467961 86 406 (150) 
37 91 521 654 55 739 46 77 937 168013 5493 
105 17 408 646 (200) 745 69 835 917 (150) 99 
169025 51 319 414 89 563 636 84 90 727 50 77 966 

120046 80 (150) 111 59 204 98 368 (150) 794 
853 (150) 994 171059 194 430 500 673 99 989 
122116 81 286 313 37 47 682 738 (300) 40 957 
173077 82 107 91 271 359 402 87 568 666 728 59 
948 174042 166 340 527 678 96 755 60 98 843 
953 125002 83 352 438 67 70 72 815 74 913 


2.5 


Kopenhagen. 
\eiiendam’s „Hotel Phönix‘ | 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patroniſirt von Sr. Maj dem Kafſer v. Rußland. 


50% 4 0 „ 769238 305 28 (150) 493 503 63 742 15 2012 (150) 
64 26006 106 52 254 545.605 42 72 715 34(150)|59 128 80 207 307 57 67 432 530 825 39 53 57 


zer Rheinwei n. — 8 3 914 19 40 22019 51 67 146 209 323 79 553 8261 95 399 36 571 813 918 99 9261 7026076 139 265 358 (150) 593 674 83 847 996 
Weißwein, flaſcheureif, rein, vorzüglicher Tiſch⸗ — — u 692 717 28056 244 87 407 568 711 877 901 6324 5 47 nn 5 57 15 8 hr 127171 214 43 67 988 22 20 28 510 608 805 36 
wein à 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlange = — 3 29078 102 80 93 272 85 302 408 14 507 780 992 10109 78 96 238 319 62 422 46 64 98 837 90577 972 428119 34 76 360 470 835 50 914 15 31 
koſteufreies Probekiſichen mit 1, 2, 3 oder 4 Proben eo (Eu = 30070 472539 68 94 750 78 809 30 908 32022 44002 25 93 121 50 207 433 520 39 41 9574202538 73 (150) 86 (300) 129005 39 79 115 42 427 
unter A. M. 500 durch Maasenstein & S. —— 8 201 9.577 698 32015 178 (150) 27) 391462 61557 65 81 228 94 318 423 534 38 726 840 994158 92 526 33 706 91 803 33 87 x RER, 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. — — 874 917 75 200) 33161 207 885 411 43 50 77 48045 244 307 688 95 999 44121 532 38 761 982 180182 245 480 94 558 (200) 618 760 69 970 
; a 5 2 ve 523 37 618 790 949:52 34146 49 80 210 62 32692 95 45061 254 379 415 17 507 10 38 73 628 181039 83 (300) 356 743 47 79 833 482068 225 
ISS er Apfelwein, Wäſcherollen 96 100 45 50 75 563 620 841 951 52 84 33011 51 706 15 813 910 21 81 16013 48 93 186 90646 821 183093 212 492 545 831 67 184114 43 


120 299 3002 4 89 594 602 23 712 8@348 601 30 220 389 535 700 76 817 958 42037 16 73 228 65 
46 792 840 44.03 88 934 69 (150) 77 32013 41 88 114 721 806 48059 158 65 68 302 (150) 49 96 455 
= 118 232 336(150) 65.415 530 36 78654 843 61 95 97172 711 45046 157 66 215 29 53 59 99 1314 81 441 


444 58 875 555 63 66 483030 51 231 490 592 
656 84 (150) 740 84 858 888234 336 44 431 65 
83 628 75 783 930 44 182199 332 418 523 (150) 
31 670 83 852 89 488000 38 151 359 76 468,55 
9 608 (150) 9757489241 522 652 48 984 (1500 44 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 
f H. R. Fretzdorf, 
Breiteſtraſſe 5. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. | 


138170 335 40*63 422 (200) 552 62 94 736 42 8477 604 21 47 714 2 ae en 
89029 60 106 223 343 491 805 27 97 975 76. 265329 80 91 233 75 521 76 86 875 (200) 980 


n 


